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Die Fahrt des Königs Eduard nach Reval.
Das englische Königspaar  wurde am Sonntag

nachmittag an der Holtenauer Schleuse durch Prinz und
Prinzessin Heinrich  begrüßt.

Kiel . ^ Juni . Zu Ehren des den hiesigen Hasen pas¬
sierenden englischen Königs Paares  hatten die Kriegs¬
schiffe heute über die Toppen geflaggt und die englische Flagge
in Großtopp gesetzt. Bald nach 2% Uhr nachmittags lief die
englische Königsjacht Viktoria and Albert durch den Kanal von
Brunsbüttel kommend in die Holtenauer Schleuse ein. wo
Prinz und Prinzessin Heinrich von Preußen mit
dem Prinzen Sigismund  zur Begrüßung crschsenen wa¬
ren und eine Ehrenkompagnic des hiesigen Scebataillons mit
Fahne und Musik am Kai Aufstellung genommen hatte . Prinz
und Prinzessin Heinrich. Prinz Sigismund nnd das Gefolge gin-
gen sogleich an Bord der Jacht.

Kiel,  r . Juni . Das englische Begleitschiff Alexandra hat
in der Schleuse bei Brunsbüttel einen Schraubenflügel durch
Austaufen verloren . Die Jacht geht mit eigenem Dampf nach

Dernburgs Abreise von Kapstadt.

Staatssekretär D e r n b u r g ist über Port Elizabeth nach
Durban  abgereist.

K a p st a d t, r. Juni . Staatssekretär Dernburg  empfing
gestern mehrere Mitglieder der hiesigen deutschen Gesellschaft
und äußerte sich bei d-cser Gelegenheit über die Wichtigkeit der
nationalen Entwicklung der Vorposten des Reiches . Er hob das
freundliche Entgegenkommen der britischen wie der Kaprcgierung
anerkennend hervor und betonte die Notwendigkeit für diie Deut-
schcn im Kapland , mit den Briten ziisammcnzuarbeiten an der
Entwicklung des Landes.

Tötung französischer Truppen durch chinesischesMilitär.
Der französische Leutnant Weigand  wurde mit einem

Teil seiner Truppe durch reguläres chinesisches Mi¬
litär  erschossen.

Saigon . 4 Juni . (Meldung der Agencc Havas .) Während
oer französische Leutnant Weigand mit einer Rekognoszierungs-
truppe am 3. Juni eine Anzahl Reformisten in der Umgebung
von Phalong cntwaffnete . gaben reguläre chinesische Truppen
«fkuer auf sie. töteten  den Leutnant sowie sechs tontiiiesische
Schützen und verwundeten vier andere . Französischerseits ist eine
exemplarischeZüchtigung der Schuldigen verlangt worden.

Die Stellung Rußlands und Englands
zur mazedonischen Zrage.

Die Aufmerksamkeit aller Politiker ist im Augenblick auf
I die Zusamenkunft des Königs von England mit dem Zaren ge¬

lenkt , und mit Spannung wartet man auf die Mitteilung von
Tatsachen , die für die schwebenden Fragen von Bedeutung sind.
Besonders wird es sich um die mazedonische  R e f o r m
handeln.

Der italienische Minister des Aeußern , Tittoni,  teilte
bekanntlich in seiner Rede über die auswärtige Politik Italiens,
die er in der italienischen Dcputiertenkammer gehalten hat . und
in der er anerkennenswerter Weise sehr deutschfreundliche Töne
anschlug , dem Parlamente mit . daß zwischen England und Ruß¬
land Verhandlungen bezüglich eines gemeinsamen Reformpro¬
jektes für Mazedonien stattfänden . Alles deute darauf hin , daß
man bald zu einer völligen Verständigung gelangen werde , und
es sei sogar nicht unwahrscheinlich , daß diese Verständigung das
Ergebnis der bevorstehenden Entreoue von Reval sein werde.

lieber den Inhalt des russisch -englischen Vorschlages äußerte
sich Tittoni nicht . Doch ist auf anderem Wege bekannt geworden,
daß er darauf abzielt , Beschlüsse oer internationalen Finanz¬
kommission in Finanz - und Verwaltungsfragen bindend zu
machen . Das soll dadurch erreicht werden , daß nach Ablauf einer
dreimonatigen Frist , die dem Sultan für die Zustimmungser¬
teilung gewährt wird , solche Beschlüsse ohne weiteres in Kraft
treten , auch wenn die Zustimmung des Sultans bis dahin nicht
gegeben wurde.

Die Annahme dieses Vorschlages durch die Mächte würde
einen flagranten Eingriff .in W Perjügungchrecht und die Selb,
ständigkeit des Sultans bedeuten . Da nün gerade Deutschland
aus allgemein politischen Gründen den größten Wert darauf
legen muß , daß die Souveränität des Sultans aufrecht erhalten
bleibe , ist der Vorschlag natürlich für Deutschland unan¬
nehmbar.

Daß der Sultan  das Projekt verwerfen wird , ist selbst¬
verständlich . Es bedeutet , da ja Rußland und England der
deutsche Stundpunkt genügend bekannt ist, eine überflüssige Pro¬
vokation der deutschen Regierung . Italien aber , dessen Minister
des Aeußern die Unter st ützung Deutschlands  in sei¬
ner Politik auf dem Balkan dankbar anerkannt und das gute
Einvernehmen mit dem Deutschen Reiche noch besonders betont
hat , wird Gelegenheit haben , seine Dreibundtreue nicht nur mit
Worten , sondern durch dtp Tat zu bekräftigen . Denn der russisch¬
englische Vorschlag bedeutet nicht mehr und nicht weniger als
einen Versuch , Deutschland aus dem Konzert de/Mächte bezüg¬
lich der Balkanfragen auszuschalten . Bisher konnte Tittoni zu
dem gemeinsamen Projekt Rußlands und Englands noch nicht
Stellung nehmen , da offiziell die .Kabinette von dem Vor¬
schlag noch nicht in Kenntnis gesetzt worden sind . Nach der Be¬
gegnung von Reval wird das vermutlich geschehen und dann
wird die italienische Regierung zeigen müssen , ob sie Deutsch¬

land dieselbe Unterstützung zuteil werden lassen will , die sii von
Deutschland in der Balkanpolitik erfahren hat.

politische Tagesüberficht.
Zu den preußischen Landtagswahlcn.

Im Wahlgreise Nixdorf - Schöneberg  haben die
Sozialdemokraten,  wie jetzt auch der „Vorwärts"
zugibt , die absolute Mehrheit im ersten Wahlgange nicht
erlangt . Es steht vielmehr fest, daß es zwischen Freisinn
und Sozialdemokratie zur Stichwahl kommen wird . Auch
den Berliner Wahlkreis VII geben Äie Freisinnigen noch
nicht endgültig verloren . Was Tcltow -Beeskow anlangt,
so haben in Steiglltz und Friedenau gestern die Wahlmän-
ner -Stichwahlcn stattgefunden . Nach den jetzt vorliegen¬
den Ergebnissen sind gewählt in Steglitz 52 Liberale , 28
Konservative , 70 Sozialliberale und 10 Sozialdemokraten,
in Friedenau zusammen 60 Liberale , 7 Konservative und 4
Sozialdemokraten . Schon jetzt sicht nach diesein Ergebnis
fest, daß es in diesem Wahlkreise zu einer Stichwahl zwi¬
schen den vareinigten Freisinnigen und Nationalliberalen
auf der einen und den Konservativen auf der anderen
Seite kommen wird . Um den 12. Berliner Wahl¬
kreis (Moabit ) den bürgerlichen Parteien  zu
erhalten , haben Konservative und Nationalliberale ein
Kartell  geschlossen , dahingehend , daß , falls die Freisin¬
nigen zn bestimmen sind , ihre Kandidatur zugunsten der
Nationalliberalen zursickzuziehen , die Wahlmänner des Kar-
tclls für den Nationalliberalen stimmen . Ziehen die Frei-
sinnigen ihre Kandidatur nicht zurück, so stimmt das Kar-
tell für den Konservativen . Der Grund für dieses Vor-
gehen liegt darin , daß die Freisinnigen allein keine Aussicht
haben , in die Stichwahl zu kommen ; doch wäre unter der
obigen Taktik der Sieg gegen die Sozialdemokratie mög-
lich.

Verlängerung der Dienstzeit auf der Flotte.
Im Reichsmarineamt schweben Erwägungen wegen einer

Vorlage an den Reichstag , wonach die jetzige Dienstzeit der
Mannschaften in der Flotte um 6 .Monate verlängert wird , in
Zukunft also 31/2 Jahre betragen soll . Ob eine besondere Vor-
läge schon mit dem nächsten Reichshaushaltsetat oder erst später
eingebracht werden wird , steht noch nicht fest.

Weshalb kommt der König von England nicht nach Berlin?
Zu der Frage „Weshalb kommt König Eduard nicht

nach Berlin V  erhält die „Germania " von „geschätzter Sei¬
te " eilte recht interessante Zuschrift . Dar Gewährsmann
der „Germania " findet es begreiflich , daß König . Eduard
Berlin meidet und schreibt : „König Eduard ist seiner gan-

llunst und Wissenschaft.
Residenz-Theater.

O „Die Logenbrüder ". Schwank in 3 Akten von Carl
Laufs und Kurt K'paatz.  Spielleitung : Herr Bert¬
ram.

Herr Direktor Rauch hat niit der Neueinstudierung der
»Logenbrüder ", die bereits im Jahre 1899 ihre 50. Auf¬
führung int Residenztheater erlebte , eine glückliche Hand ge¬
zeigt. Die letzten Novitäten , wie der „Stammbaum " und
dor allen Dingen „Gleichen ", waren etwas stark gepfeffert
und vor der Welt nicht nach jedermanns Geschmack; insge¬
heim liebt mancher ganz gerne eine tüchtige Portion Papri¬
ka; von diesen beiden Schlagern dar künftigen Saison heben
nch allerdings die „Logenbrüder " vorteilhaft durch ein ge¬
radezu „reinliches " Sujet ab , mit dem man unbedenklich so-
Mr jede höhere Tochter vertraut machen kann und muß,
°enn diese lernt dann beizeiten die böse Männerwelt und
deren unerschöpflichen Reichtum an Findigkeiten kennen,
'uit denen sie als Ehemänner für ihre mehr oder minder
harnisosen Streiche der gestrengen Gattin den Hausschlüssel
Erfolgreich abzuschloindeln verstehen . Gleichwie am ersten
^uge , so bewährte auch jetzt wieder der lustige Schwank
^fie zündende Kraft und ließ das sehr gut besetzte Haus

aus dein Lachen kommen . An den: großen Erfolge
hasiei, die Autoren und die Darsteller gleichen Anteil.
^Ucn voran Herr B e r t r a m, der den Fabrikanten Habel-
^an „ mit seiner ganzen urwüchsigen Kyniik ausstattete,
^klbst seine allzu grellen Farben , die , wie man bei ihm als
' .Huftier von gutem Geschmack wohl annehmen darf , nur
^Ne vorübergehende Konzession an die allgemeine Pfingst-
kreudigkeit waren , ließ sich das beifallsfreudige Publikum

gefallen . Herr Hetebrügge,  als Agent Fischer,
fr " »fesselte in seiner Damemwlle wahre Heiterkeitsstürwe.

H

Brillantes Spiel , faniose Figur und hochelegante Toilette
Machten ans unserem ersten Liebhaber eine fast beneidens¬
werte , entzückende junge Dame . Alles war an „ihr " (ihm)
so echt und wahr , daß es für „sie" als Agent Fischer keiner
Maskenstudie nach der Natur von ausgesprochen sexuell
psychopathologischem Interesse zur inneren Begründung be-
dürft hätte . Herr Rücker erwies sich als Logenschließer
Bammelberger wieder als Künstler allerersten Ranges und
wrwde auf offener Szene durch lebhaften Beifall ausge¬
zeichnet. Herr Feistmantel  gab den ostpreußischen
Gutsbesitzer Scgitz vorzüglich in Maske uttd Sprache und
trug nicht zum wenigsten zum guten Gelingen des Ganzen
bei . Von den Damen verdient besonders Fräulein B i -
sch 0 ff für ihre inuntere , reizende Lullu vollste Anerken¬
nung . Die übrigen Rollen waren durch Frl . Blan-
d e n, K raufe , Schenk,  A g t e, H a r d e n und durch die
Herren Hager und Bartak  gut . teilweise sehr gut be¬
setzt. Die Spielleitung sah mit Recht auf ein flottes
Tempo ; sie würde dem Charakter des Stückes als Schwank
noch mehr gerecht werden , wenn sic bei der stark burlesk
aus ^ efeilten Logenbrsider -Belgrüßungsszenc und bei dem
DamLngarderobe -Beratungs -Ensemble sich der Einsicht nicht
verschließen wollte , daß ein weniger tatsächlich viel mehr
wäre . Das Publikum iiahm die gelungenen Darbietungen
in fröhlichster Stimmung entgegen und geizte nicht mit
reichem, wohlverdientem Beifall . Dr . Lu.

r Nelkonzert in der Marktkirche . Das Programm d
letzten Mittwochskonzertes war Wieder von einem einheitlich
Gedanken getragen , so kamen zu Gehör die Arie „Nun beut d
«zliir von Haydn , das Lied „Kein Hälmlein wächst auf Erdei
von Fricdemann Bach , dem begabtesten Sohn des großen S
bastian , und das klangschöne Jesuslied von Hildach . Die G
sänge wurden von Frl . Anni Fischer  aus Frankfurt a . Ä
in trefflicher Weis « zu Gehör gebracht und hattzen durch den g

sunden Vortrag und die ansprechende Stimme der Künstlerin,
die zum erstenmale in diesen Konzerten sang , eine tiefgehende
Wirkung auf die Zuhörer . Herr Paul Hertel,  Mitglied
unseres städt . Kurorchesters , spielte mit bekannter Meisterschaft
ein Abendlied von Rheinberger für Cello und ein Adagio von
Lsnba Bielefeldt , letzteres interessierte besonders , da die begabte
Komponistin eine Wiesbadenerin ist. Herr Friedr . Peter»
sen  brachte 2 bisher noch nicht gehörte Sätze aus der Suite
Gothi que für Orgel von Boellmann zu Gehör . — Das Pro¬
gramm b;1S nächsten Konzertes wird in seinem Inhalt auf das
Pfangstfest Bezug nehmen . Frau Zimmer -Glöckner , die hier ja
als Konzertsängerin und Gesanglehrerin vorteilhaft bekannt ist,
hat ihre Mitwirkung zugesagt . Außerdem wird das Konzert
durch die erstmalige Mitwirkung des Kgl . Kammermusikers
Herrn Ern st Lindner  eine besondere Anziehungskraft aus-
üben . Die Konzerte , von denen nur noch 3 in dieser Saison statt¬
finden , sind stets am Mittwoch um 6 Uhr in der Marktkirche
bei freiem Eintritt , Programm 10  Z,

Der Charakterdarsteller Theodor Weil  wurde von
Direktor Jarno während seines hetzten Berliner Aufenthaltes
in Wien ab Herbst d. I . für das Josefstädter Theater ver-
pflichtet.

* * *

Spiclplan des Frankfurter Opernhauses . Dienstag : „Ma-
non '. — Mittwoch : „Madame Butterfly ". — Donnerstag:
„Oberon ". — Freitag : „Die Regimentstochter ", hierauf : „For-
tunws Lied ". — Samstag : „Figaros Hochzeit " . - Sonntag:
„Lohcngrin . - Montag : „Ein Walzertraum ". - Dienstag:
Aamileh , hierauf : „Feuersnot ". — Mittwoch : „Die lustigeWitwe .

Sptelplan des Frankfurter Schauspielhauses . Dienstag:
„Ein Blitzmad - l . - Mittwoch : „Die glückliche Gilberte ". -
Donnerstag : „Wilhelm Tell " . - Freitag : „Die glückliche Eil-
berte . — Samstag : „Mein Leopold " . - Sonntag : „Mein
Leopold - — Montag : „Hamlet " . — Dienstag : „Mein Leopold ".
— Mittwoch : „Mein Leopold " .
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zen Anlage nach ein Freund be.uemen Verkehrs und Geg¬
ner aller geschraubten Förmlichkeiten, er liebt es nicht,
gleich einem „weißen Elefanten von Siam " durch das Bran¬
denburger Tor einzuziehen, und vom Oberbürgermeister,
Bürgermeister , den städtischen Vertretern , vielen Hundert
von Ehrenjungfrauen und Tausenden von Schulkindern be¬
grüßt zu werden. Ebensowenig gefällt ihm das militäri¬
sche Aufgebot und sonstige Gepränge , welches ihm zu Ehren
unerläßlich wäre , wenn er einen offiziellen Besuch in Berlin
machen wollte. Auf ihn, als gereiften Mann und Regen¬
ten, der feinem Lande eine politische Stellung , wie es sie
vielleicht noch nie zuvor besessen hat , durch seine kluge Di¬
plomatie ohne jeden Tamtam zu schaffen mußte, machen die
pomphaften Aeußerlichkeiten einen unangenehmen Ein¬
druck, er weiß feine Zeit besser zu benutzen, als sich solchen
ihm unerwünschten Ehrenbezeigungen auszusetzen. Man
würde deshalb wohl fehlgehen, wenn man König Eduards
Fernbleiben von Berlin als einen unfreundlichen Akt gegen
Deutschland ansehen wollte. Viele andere, die derartige
„Feierlichkeiten" aktiv oder passiv mitzumachen genötigt
sind, würden vielleicht am liebsten seinem Beispiel folgen,
wenn sie nicht glaubten , sich ihnen unterziehen zu müssen.
In manchen awderen europäischen Staaten hat man für der¬
artige geräuschvolle, prunkhafte Ehrenbezeigungen, die für
den Gefeierten des Tages mehr eine Last, als eine Annehm¬
lichkeit Hilden, kein rechtes Verständnis mehr ; selbst im
Orient , wo doch die Wiege des Byzantinismus gestanden
hat, kommt man allmählich davon ab. Vielleicht kommt
auch für das Deutsche Reich einmal die Zeit , wo Monarchen
sich ihre Besuche in einer Form abstatten, bei denen die
Aeußerlichkeiten sich einfacher, dafür aber die inneren Sym¬
pathien sich um so aufrichtiger und herzlicher gestalten."

Man glaubt , daß diese Aeußerung aus den Kreisen der
Geistlichen stammt, die kürzlich in England weilten . Die
Auslassung klingt an und für sich recht vernünftig und
volkstümlich und findet in Berlin vielfach Zustimmung.
Man sollte dort aber nicht ganz vergessen, daß pomphafte
Königsbesuche auch Bedeutung für die Reichshauptstadt
haben und viele Fremde dahin locken. Ueber Mangel an
Fremdenverkehr wird doch immer noch in Berlin geklagt.
Man soll die monarchischen Anschauungen unseres Kai¬
sers  nicht fortwährend kritisieren, denn er könnte sich Ber¬
lin noch ferner halten , als er es ohnehin schon tut . Im In¬
teresse der Reichshauptstadt läge dies wahrlich nicht!

* * *

Kleine politische Nachrichten.
— Dem König von Schweden  hat der Kaiser

die Kette zum Schwarzen Adleronden verliehen.
— Reichskanzler Fürst Bülow  empfing am

Samstag vormittag den llnterstaatssekretär im Rcichs-
Kolonialamt , v. Li n d e q u i st, und mittags den bisherigen
amerikanischenBotschafter, Tower.

Kll§ aller Welt.
Verhaftung eines Bankgeschäftsinhabcrs. Auf Veranlassung

der Breslauer Kriminalpolizei wurde der Inhaber eines hiesigen
Bankgeschäftes Walter Wentzel in Berlin verhaftet. Sein Bru¬
der Kurt wurde in Breslau ebenfalls festgenomuien. Gegen
Walter Wentzel liegt der Verdacht vor, sein Bankgeschäft zu un¬
lauteren Zwecken gegründet und viele Personen durch unred¬
liche Geschäfte geschädigt zu haben; gegen Kurt Wentzrl besteht
der Verdacht der Unterschlagung. Walter Wentzel hatte durch

Die hessische Landesausstellung.
H.

Wenn man von dem längen Mittelsaale der Kunstaus¬
stellung auf die breite Freitreppe hinaustritt , bietet sich
lem Auge ein reizvoller Anblick. Unmittelbar zu Füßen
liegt dem Beschauer das von A l b i n Müller  erbaute
Gebäude für angewandte Kunst. Im Gegensatz zu dem
strebendeir Bau Olbrichs wurde hier gestreckte Langwirkung
betont. Breit lagern sich die vielgliederigen Massen der
Gesamtanlage hin, durch die in geschlossenen Linien hin-
laufende Dachmasse harmonisch geeint . Rechts geht dann
der Blick weiter nach den Einzelhäusern , den Villen und dem
Arbeiterdörfchen.

Wir steigen hinab und betreten das Gebäude für
angewandte Kunst.  Ein Säulenportikus empfängt
uns , von dem sich der Blick in den kerainischen Hof öffnet.
Die Ausstellungsleitung hat hier gleich am Eingang einen
Trunipf ausgespielt . Der kleine Hof ist von offenen Ar¬
kaden umgeben, die in: reichen Stile hessischer Hochrenais¬
sance in Terrakotta ausgeführt sind. In der Mitte erhebt
sich ein Brunnen von Jobst . Polierter Kalkstein; die Kin¬
dergruppe Bronce mit leichter Vergoldung . Der Farben¬
akkord setzt sich aus dem rötlichen Lehmgelb der Terrakotta,
neutralem Weiß und Bronceton , den: frischen IGriin des
gärtnerischen Schmuckes und dem hellen Ziegelrot der von
oben malerisch hereingezogenen Dachpartien des Umganges
zusammen. Man muß gestehen, daß seit den Tagen der
Renaissance eine solche Raumlösung in Form und Farbe
nicht wieder geglückt ist. Der Hof hält den Vergleich nnt
den b^ ihmten Nürnberger und Florentiner Höfen ruhig
aus . Er ist im Entwurf das Werk des Bildhauers Jobst,
die keramische Ausführung stammt von Professor 'Schar¬
vogel,  dem Direktor der großh. keramischen Manufaküir.
Das herrliche Meisterwerk ist für das Badehaus X Süd in
Bad Nauheim bestimmt. Nach dem glücklichen Nauheim
wandert noch mehr. Ein Fürstenbad von berauschendem
Luxus . Die Wände gelbpolicrtes Birkenbolz nnt Palisan-
derversirebung, das Mobiliar Palisander und grüne Seide
mit reicher Kurbclstickerei. Die Fenster in Kathedralglas
mit eingesetzten Opalsteinen . Der Entwurf stammt von
Al bin Müller.  Ein anderes Fürstenbad weist den
reizvollen Akkord bon weißcmaillicrtem Holz mit Kirsch¬
baumintarsien und keramischen Einlagen auf. Bon groß¬
artigem Eindruck ist die, hier als Ehrensaal figurierende

kostspielige Annoncen von vielen Personen Gelder für seine Ge¬
schäfte erhalten, darunter von einer Dame ihr ganzes Vermögen
in Höhe von J.  65 000, das nun verloren ist. Das Bankgeschäft
ist polizeilich geschlossen.

Kaiser-Jubiläums -Bundesschieße» in Wien. Zu dem am
28. Juni beginnenden Kaisür-Jubiläums -Bundesschießen in
Wien haben die Könige von England, Württemberg und Ru¬
mänien, der Herzog von Sachsen-Meiningen und der Fürst von
Bulgarien kostbare Ehrengaben gespendet. Von deutschen
Städten werden Berlin, München und Hannover durch Abord¬
nungen vertreten sein. Bei dem Bundesschießen werden Oester¬
reich-Ungarn, Deutschland, Frankreich, Belgien, Holland, Däne¬
mark und Italien in Konkurrenz treten.

Brendkatastrophe in Ottakring bei Wien. Beim Brande in
Wiens Umgebung kamen viele Menschen uni. Die geborgenen
Leichen sind völlig entstellt. Eine sehr große Anzahl Verletzter
liegt in den Spitälern . Die Fabrik beschäftigte 55 Personen.
Die Schwestern der beiden Chefs, die die Oberaufsicht führte,
befindet sich unter den Opfern. Der Brand entstand, als die
Fabrik im vollen Gange war. Die Arbeiter versuchten durch die
Bodentür ins Freie zu gelangen, jedoch versperrten Flammen
ihnen den Weg. Dort wurden die meisten Toten gefunden. Ein
Kontorist, der aus dem Fenster sprang, brach beide Beine.

Eheliche Verbindung zwischen dem russischen und englischen
Herrscherhause. In Petersburg erhält sich das Gerücht, daß die
Herrscherhäuser von Rußland und England in neue engere ver¬
wandtschaftliche Verbindung treten sollen. Der Bruder des
Zaren Nikolaus, Großfürst Michael Alexandrowitsch, soll an-
geblich die Prinzessin Victoria Beatrice von Großbritannien
heiraten.

Gekentert. Mehrere Mitglieder des Ruderklubs Triton in
Stettin kenterten. Es hieß, sie seien ertrunken. Erfreulicherweise
sind sie aber auf einer Insel im Dammschen See entdeckt wor¬
den. Sie hatten sich nach dem Umschlagen des Bootes an diesem
sestgeklammert und nach langem Umhertreiben eine seichte Stelle
erreicht, wo sie die ganze Nacht zubringen mußte. Das wieder¬
holt auf die Suche gesandte Motorboot des Klubs fand sie vor¬
mittags auf und konnte sie in sehr erschöpftem Zustande bergen.

Zugzusammenstoß. Ein mit 8 Ausflüglern besetzter Wagen
stieß bei einem Bahnübergang in der Nähe von Rochefort in
Frankreich mit einem rangierenden Zuge zusammen. Fünf Per¬
sonen sind tot und verwundet.

Schluß des internationalen Schiffahrtskongresses in Pe.
tcrsburg. Zu Ehren der deutschen Teilnehmer am interna¬
tionalen Schiffahrtskongreß gaben der deutsche Botschafter und
Gemahlin ein Essen, zu dem die am Kongreß beteiligten rus¬
sischen und deutschen Regierungsvertreter geladen waren. Nach
der Tafel fand ein Rout statt, zu dem die übrigen deutschen De¬
legierten, sowie die Spitzen der deutschen Kolonie erschienen
waren.

Lokales.
Nach den Feiertagen.

Die Wettermacher hatten nicht ihre beste Laune, als das
Pfingstwetter zusammengestellt wurde. Man hatte den Sonnen,
schein im Programm vergessen. Immerhin muß man noch
zufrieden sein, daß die drohenden Regenwolken nicht ihre Schleu¬
sen öffneten. Während der erste Pfingsttag ein gar unfreund¬
liches Gesicht machte, brachte der zweite doch hin und wieder
etwas warmen Pfingstschein. Am meisten werden die Damen
der unfreundlichen Witterung gram sein, denn all der duftige
Pfingststaat wußte nun im Schranke hängen, oder konnte nur
im Theater und Kurhause gezeigt werden. Einige Unterneh¬
mungslustige, die es dennoch wagten, haben ihren Wagemut
heute durch einen — Schnupfen zu büßen.

Dennoch bot unsere Promenade ein äußerst belebtes Bild
an beiden Tagen. Unter die zahlreichen, zurzeit hier anwesenden

Wartehalle für das Badehaus X Süd . Wände und Tü¬
ren in geräuchertem Eichenholz, gegliedert durch glasierte
Steinzeugpilaster . In allen diesen Räumen fällt bei allem
Reichtum der Materialentfaltung angenehm die wirkliche
Vornehmheit des Geschmackes auf. Nirgends schwerfällige
Ueberladung oder gar die altmodiscĥ Vergoldungsprotzerei.
Neben Nauheim darf man besonders Mainz gratulieren,
das einige Musterräume aus seinem künftigen Justizge¬
bäude ausstellt . Der schönste Raum ist der Schwuvgerichts-
saal . Das Material ist geräuchertes Eichenholz in sämt¬
lichen Kassetten und Vertäfelungen mit Ahorn- und Pali¬
sanderwellenleisten gerühmt. Die Wirkung dieser Holz¬
töne, grau mit rötlich-braun , ist eine geradezu herrliche.
Von besonderer Schönheit sind die monumentalen Kron¬
leuchter, weite, doppelte Krystallglasrotunden in breiter
Messingfassung. Messing kommt auch an den Türen als
Beschlag zur Anwendung , sowie an den Simsen roter Mar-
nwr . Dor Entwurf stammt von Professor B o n n a tz-
Stuttgart.  Durchaus würdig diesem Raume schließt
sich das Präsidentenzimmer von Olbrich  und die Richter¬
bibliothek von Albin Müller  an . Beide ebenfalls in
Eichenholz ausgeführt.

In einer Reihe von Räumen kommen Manufakturen •
und Schulen zu Wort . Hier ist besonders hervorragend die
großh . Gdelglasmanusaktur vertreten , sowie die großh.
Lehrstätten für angewandte Kunst, die Wormser Gewerbe¬
schule und die durch ausgezeichnete Plastiken und Kera-
miken angenehm hervorleuchtende Mainzer Kunstgewerbe-
schule. Sehr tüchtige Schüler scheint auch die technische
Lehranstalt in Offenbach a. M. zu haben. Freunde schöner
Drucke werden in der typographischen Ausstellung auf ihre
Rechnung kommen.

Ein lehr einschmeichelnder Raum ist der für das Jsen-
burgcr Schloß bestimmte L e se s a a l. Dem Charakter des
Schlosses entsprechend wurde hessische Deutschrenaissance ge¬
wählt . Der Entwurf ist von Prof . Meißner , der ringsum
laufende reiche Figurenschmnck in Freihandschnitzerei von
Kaim-München.

Unter den für öffentliche Gebäude bestiinmten Räumen
nimmt dos Vorzimmer des Direktors der großh. Landes¬
baugewerkschule, von Wienkoop entworfen, einen besonderen
Rang ein. Die Ausführung ist verhältnismäßig einfach;
von nniso mächtigerer Wirkung dagegen das prachtvolle
Steinportal mit einem schönen Hochreliefi« Giebelfeld von
Huber und Scheich.

Ausländer, mischten sich Deutsche aus allen Gauen des Vater,
landes, die unsere Kurmetropole als Ziel gewählt hatten. Dieses
Sprachengemisch zeigte sich hauptsächlich am 2. Feiertage beim
Kochbrunnenkonzert um 11J Uhr. Da hatten alle Hände voll zu
tun, um die Gäste, welche des heißen Trankes begehrten, »
befriedigen. Hunderte von Toiletten gaben dem Brunnen'ver.
kehr ein festliches Gepräge; die Uniformen der Pfingsturlauber
waren die leuchtenden Töne in dieser Farbensymphonie.

Der Verkehr im hiesigen Hauptbahnhofe nahm gewaltige
Dimensionen an. Der Ausfall von Ostern wurde nach Ver-
sicherung von maßgebender Stelle wieder eingebracht. Wiesbaden
wanderte aus nach den Vororten und dem Rheingau, um
zu schaffen für die Tausende, die ihre Schritte hierher gelenkt
hatten.

Da stockte gestern nachmittag um 3 Uhr plötzlich der Puls¬
schlag des öffentlichen Verkehrs, unangenehm empfunden
Einheimischen und Fremden. Die Elektrische stand still! Wagen
um Wagen rollte heran und blieben in der Rheinstracke stehen
weil ihnen hier das belebende Element, der Strom, ausging'
Der elektrische Verkehr mußte auf mehrere Stunden in der
Nikolas-, Rhein- und Wilhelmstrabe ausgesetzt werden. Eine
ganz fatale Situation! Die Droschkenkutscher freilich schmun¬
zelten und die Hottehüh jagten stolz an der lahmgelegten Kon¬
kurrenz vorbei. Die flinken Autos suchten nach Kräften ihrer
zuverlässigenH P die Lücke im Verkehr auszufüllen. Die Stö¬
rung wurde dadurch herbeigcführt, daß die an der Ecke Rhein-
und Wilhelmstraße befindliche Trennung zwischen Fahrstrom-
und Erdstrom-Leitung schadhaft wurde und die Fahrstromleitung
in die Erdstroinleitung überging. Die schadhafte Stelle war
sehr schwierig HSrauszusinden, da dieselbe nicht wie sonst bei
Kurzschluß eine Brandstelle hiuterlassen hatte.

Die Stimmung im Publikum war ob des Vorfalles eine
äußerst gereizte, sie machte sich in wenig schmeichelhaften Aus-
fällen Luft.

Ueberhaupt herrschte am Ende des zweiten Feiertages in
einzelnen Stadtvierteln etwas wie Gewitterstimmung, denn
hier und da gab es blutige Köpfe, was jedoch das Vergnügen
im allgemeinen nicht störte. —y.

* * *

* Großherzog Friedrich Adolf von Mecklenburg-Strelitz ist
am Samstag nachmittag mit seinem persönlichen Adjutanten
Oberstleutnant von Einem, zu längerem Kuraufenthalt hier ein¬
getroffen. Der Großherzog gedenkt, wie in früheren JahrenZ
bis 4 Wochen hier zu verweilen.

* Fransecky-Denkmal. Anläßlich der Einweihung des
Fransecky-Denkmals in Gedern, über die wir schon berich¬
tet, richtete Fürst Christian Ernst zu Stolberg an den Kai¬
ser narnens der Festversammlung ein Telegramm . Fol¬
gende Antwort traf darauf ein : „Ich danke Dir und der
Fcstversammlung für dem Gruß von den Stufen des Fran¬
secky-Denkmals . Dieser ausgezeichnete General , der helden¬
hafte Führer der Magdeburger Division im Swiep -Walde
bei Sadowa , hat mit vollem Recht ein Denkmal verdient,
welches der Nachwelt seinen Ruhm verkündet. Wilhelm."

* Frcmdenfrequcnz . Die Zahl der bis zum 7. Juni
hier angemeldeten Fremden beträgt 65 041, und zwar 31247
zu längerem und 33 791 zu kürzerem Aufenthalt . Der Zu¬
zug der letzten Woche beläuft sich auf insgesamt 4336 Per¬
sonen, 1918 zu längerem und 2.4.18 zu kürzerem Aufenthalt.

* Radler -Ilnfall . Der Inhaber des Kmnkenwagenge-
schäfts, Ludwig H e h n e r, Wcbergasse 33, machte gestern
vormittag mit feinem Sohne eine Radtour nach Schlanye»-
bad. Auf dem steilen Wege zwischen Gcorgenborn und
Schlangenbad kam Hehners Rad ins Schleudern, er verlor
das Gleichgewicht uitd stützte so unglücklich, daß er einen
Rippenbruch erlitt . Ein Rippensplitter soll iit die Lunge

Wir betreten nun eine Reihe von Wohngemächern.
Freilich, für einfache Familienansprüche sind sie nicht. Hier
kam es eben einmal darauf an, zu zeigen, auf welcher Höhe
unser Kunstgewerbe sich befindet und zugleich, was Leute,
die etwas für ihre Behaglichkeit aufwenden wollen, sich lei-'
sten können, wenn sie den nötigen Gcschinack dazu haben.
Daß es gerade an den Stätten des Reichtums in unserem
lieben Deutschland nicht tmmer geschmackvoll aussieht , ist ja
eine leider noch immer nicht aus der Welt zu kriegende Tat¬
sache.

Eiites der „kostbarsten" Beispiele unaufdringlicher
Luxuskunst bietet der kleine Musiksaal.  Wandver-
täfclungen , Türen und Wandschränke in goldbraun polier¬
tem, reich intarsiertem Birkenholz mit Pilastern in Pali¬
sander. Das Mobiliar Palisander . Albin Müller hat die¬
ses Kleinod entworfen. Entzückend ist auch der daneben
liegende Speisesaal  von Schuhmacher in geschnitztem
und intarsiertem grauem Ahornholz. Dementsprechend
auch die Möbel Ahorn, das Sofa mit Wildlederbezug. Die
freien Felder der Wände haben graue Stoffbespannung mit
blaugrünem Muster . Vorhänge aus grüner Libertysöide
beschließen die feine Harmonie dieses Raumes . Auf det
anderen Seite des Musiksaales schließt sich ein zierliches
Damenzimmer von Albin Müller an . Die Wände ganz mit
gestickter Stoffbefpannung ; die geschnitzten Möbel in matt
Poliertem Birnbaum mit Perlmutter -Einlagen , besonders
hübsch vier Vitrinen -Eckschränkchen. . |

Immer neue Eindrücke! In jedem Raume wird wie¬
der eigenartiges und schönes geboten. Der Wunsch drängt
sich auf, möchte doch diese Ausstellung über die engen Lan¬
desgrenzen Hessens hinaus für die Wohnungskultur vor¬
bildlich werden!

An das Ausstellungsgebäude schließt sich noch ein von
Albin Müller  angelegter M u st e r g a r t e n an , von
einer hochstrebenden, hellen Pergola umschlossen. Unter
Verzicht auf kleinlichen Zierrat ist hier durch Anlage eines
Wasserbassins, großer Rasenplätze und einfarbiger Blumen¬
beete auf eine ruhige Flächenwirkung hingearbeitet , womit
etwa ein Vorbild für einen größeren herrschaftlichen Gar¬
ten geschaffen ist. Auf glasierten Säulenböcken steheikM
Feuerbeckcn. An Festtagen steigeil aus ihnen farbige Flam¬
men auf , die sich im Wasser spiegeln und ihren feurigen
Schein auf die blumenberankten Lauben lind die weiß auf-
ragende Masse des schönen Ansstellungsgebäudcs werfen.

M . E.
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xingedrungen, sein. Der Verletzte wuvde nach Schlangen¬
bad gebracht, wo ihm ärztliche Hilfe angädieh. Der von
Wiesbaden, herbeigerufene Sanitätswagen brachteH. nach
seiner hiesigen Wohnung. b

* Tod durch Brandwunden.  Als gestern vor¬
mittag gegen 11 Uhr eine 17jährige Schülerin einer hiesi¬
gen Pension einen Brief siegeln wollte, siel brennender
Siegellack ans das duftige Festkleid des Mädchens, so daß es
im Nu in Flamnren stand. Die Schülerin, aus Düsseldorf
gebürtig, erlitt erhebliche Brandwunden, denen sie heute
nacht um 2 Uhr erlag.

* Krämpfe. Am2. Pfiiigstfeiertage erlitt ein Spaziergänger
auf dem Kellerskopf einen Krämpfeanfall. Einige Passanten
betteten den Kranken auf eine Grasfläche und warteten den Ver¬
lauf des Anfalles ab, um dann dem Bedauernswerten eine Stär¬
kung zu reichen.

M- Der Firma Karl Zindel Ww. hier wurde der Ausbau
der Chaussee von Reckenroth bis zur Aarstraßc übertragen. Die
Arbeiten, ein Objekt in Höhe von 33 000.#., wurde sofort in An¬
griff genommen.

* Ein sinnlos Betrunkener wurde am Samstag abend gegen
gtL Uhr per Wagen nach dem Polizeigefängnis in der Fried-
richstraßc geschafft, wo man ihm Zeit und Gelegenheit gab zum
Ausschlafen des Rausches.

* Taschendiebe im D-Zug. Zu Beginn der Reisezeit er¬
scheint die internationale Gauner- und Diebesbande wieder in
denT-Zügen. Gestern nachmittag wurde einem Passagier des
D-Zuges Vlissingen-Köln-Basel die wohlgesiillte Brieftasche aus
der Brusttasche gestohlen. Als der Bestohlene in der Nähe von
Mainz den Diebstahl meldete und Lärm schlug, stellte cs sich
heraus, daß der Dieb den Zug in Köln bereits verlassen hatte.

* Wiesbadener Ausstellung 1909. In der Aula der Ge-
werbeschule trat gestern nachmittag das Preisrichtcrkollegiumzur
Begutachtung und Auswahl der zu einem Reklameplakat geeig¬
neten künstlerischen Entwürfe zusammen. Tic Beteiligung an
dem Wettbewerb seitens der im Reg.-Bcz. Wiesbaden wohnhaf-
ten oder beheimateten Künstler und 5tUnstheflissenen ist eine
recht stattliche. Eingercicht sind insgesamt 44 Entwürfe größ¬
tenteils von hervorragend künstlerischer Ausführung. Tie erschie¬
nenen Preisrichter legten ihre Gutachten schriftlich nieder. Das
endgültige Resultat dürfte in den nächsten Tagen bekannt ge¬
geben werden können.

* Ortsverband Wiesbadener Gcmeindebeamten. Der am 6.
Februard. I . gegründete Ortsverband Wiesbadener Gemeinde¬
beamten(„Stöbt, technischer Beamtenverein" und „Städt. Ve-
amten-Vereinigung") hielt kürzlich im Hotel Union, Restanr.
Zauberflöte, eine außerordentliche Hauptversammlung ab. Auf
der Tagesordnung stand insbesvndcre die Entsendung eines
Vertreters zur Wahrnehmung der Interessen in der im August
d. I . in Altona stattfindenden Hauptversammlung des Zeniral-
verbandes der Gemeindebeamtcn Preußens, sowie die hierfür zu
stellenden Anträge. Bon den Anträgen ist besonders die Bil¬
dung von Beamten-Ausschüsseu hervorzuheben, da hierfür pri¬
vate und evtl, auch gesetzliche Regelung seitens der Gemeinde¬
beamten angestrebt wird. Die Beamtenausschüsse sollen be¬
stimmt sein, das Bindeglied zwischen Magistrat und Beamten¬
schaft zu bilden und zur Förderung des Pflichtbewußtseins, so.

' wie zur Wahrung der Interessen der Beamten beizutragen. Die
zahlreiche Beteiligung zeigte, daß reges Interesse an den Be¬
strebungen des Ortsverbandes genommen wird.

3 * Warnung vor einem Mädchenhändler. Die Soziedad Phi-
kantropica in Buenos Aires hat die Kriminalpolizei auf Mäd-
chenhändler aufmerksam gemacht, die demnächst nach Europa

*kommen werden. An der Spitze steht ein „großer Chef der
dunklen Bande der Kastens" (Mädchenhändlerj, der unter dem
Namen Abraham oder Adolf Dickenfaden oder auch Adolf Na¬
poleon reist. Er steht im Alter von etwa 43 bis 45 Jahren, ist
korpulent und hat dunkles Haar und Schnurrbart. Er hat den
Typus eines Persers. In seiner Begleitung befinden sich 14
Individuen von schlimmstem Rufe, die darauf ausgehcu, in
Europa Mädchen zu verlocken, um sie in Buenos Aires an öf¬
fentliche Häuser zu verkaufen.

* Städtische Desinfektionsanstalt. Im Gelände des städti¬
schen Krankenhauses an der Platterstraße ist eine öffentliche
Desinfektionsanstaltnach Angaben und generellen Entwürfen
des städtischen Kanalbauamtes hergestellt worden. Bei der An¬
lage der Anstalt ist die Teilungj# eine „unreine" Seite, für
mit Krankheitskeimen behaftete Gegenstände, und in eine„reine"
Litte, für die desinfizierten Sachen, sowie für den Aufenthalt
deŝ Personals dienend, streng durchgeführt worden. Sowohl
zwischen„reinen" und„unreinen" Hof, als auch zwischen„reinen"
und „unreinen" Tesinfektionsraum ist die Trennung mittelst
durchgehender Mauern hergestellt. In der Anstalt haben zwei
Desinfektionsapparate von großen Abmessungen Aufstellung ge¬
sunden, wovon der eine so eingerichtet ist, daß er h.'n neuesten
wissenschaftlichen Anforderungen und Forschungen auf dem Ge¬
biete des Tesinfektiansw'esens entspricht. Tie Desinfektion
wird gewöhnlich mittelst gespannten strömenden Wasserdampfes
vpn 103 Gr. Cels. ausgeführt. Für empfindliche Gegenstände, die
diesem Hitzgrad nicht ansgesetzt werden dürfen, wie Pelzwerk,
Lederzeug, bessere Kleidungsstücke und dergleichen, finden unter
Vakuum erzeugte Formaldehyd—Wasserdämpfe von 75 Grad bis
80 Grad Eels. Verwendung. Die Apparate sind in der'Trenn¬
wand zwischen„unreinem" und „reinem" Raum so 'eingebaut,
daß sie in erstercm beschickt und in letzterem entladen werden
könnsn. Sämtliche Ventile, Abstellvorrichtnngen usw. zur Jn-
und Anßer-Betriebsetzung der Apparate sind vom „reinen"
Raum ans bedienb« . Die zu desinfizierenden Gegenstände
werden nach vorheriger Anmeldung bei der Desinfektions-Abtei¬
lung des Kanalbauamts ans den Wohnungen in möglichst unauf¬
fälliger Weise abgeholt, von der Platterstraße her durch den
„unreinen" Hof in die Anstalt gebracht, und in einem Vor¬
saum des „unreinen" Apparatraumes niedergelegt. Der Des¬
infektor verbringt alsdann die ihm von den Transportkolonnen
übergebenen Sachen in den„unreinen" Raum, beschickt dort das
nach dem„unreinen" Raum ausgezogene Ladegestell der Appa¬
rate und verschließt die Apparatetllren. Während dieser Arbeit
isögt der Desinfektor'einen den ganzen Körper umschließenden
sschutzanzng, eine den Kopf schützende Haube, einen mit ver¬
dünntem Essig angefeuchteten Schwamm vor dem Mund, sowie
besondere Schuhe und Handschuhe, welche Gegenstände nach er- '

: folgtet Beschickung des Apparates in dem anstoßenden Umkleidc-
. raum abgelegt werden. Er benutzt das anschließende Brause-

ader Wannenbad, wo er sich in vorschriftsmäßigerWeise gründ-
: "ch zu reinigen und zu desinfizieren hat, und begibt sich hierauf
-"°ch dem„reinen" Raum, um den Apparat in Tätigkeit zu setzen
und, sobatd die Desinfektion während der vorgeschriehencn Zeit¬
dauer stattgefunden hat, die Entleerung vorzunchmen. Die Fort-
'chaffung der desinfizierten Gegenstände geschieht dann von der
»reinen" Seite aus. Tie Wände und Decken der Apparate-
Räume, sowie der anschließenden Bade-, Umkleide- „sw. -Räume,
und gänzlich mit weißen glasierten Steinen ansgekleidet und

-der Fußboden mit Platten belegt, so daß eine tägliche gründliche

Wiesbadener Keneral -Anzelger. Seite 3.

Säuberung der Räume durch Abspritzen mit Wasser vorgenom¬
men werden kann. Große Oberlichte in der Decke, sowie Fenster
in zwei gegenüberliegenden Seitenwänden der sehr hohen und
luftigen Räume sorgen für ausreichendes Licht und sind in zweck¬
mäßiger Weise mit wirksamen Entlüftungsvorrichtungen ver¬
sehen. An bie eigentlichen Desinfektionsräume schließen sich die
vom„reinen" Hof aus zugänglichen, aus Wagenschuppen, Che¬
mikalienraum, Aufbewahrungsraum, Trockenraum und Wasch¬
küche bestehenden Nebenräume an. In hem Aufbewahrungs¬
raum befinden sich eine große Anzahl von Zimmerdesinfektions-
Apparate verschiedener Konstruktion, die den Fortschritt dieses
Zweiges des Desinfektionswesens erkennen lassen und deren
Vorhandensein ein Beweis für das Bestreben ist, diesem Fort-
schritt Rechnung zu tragen. Mit diesen Apparaten werden beim
Vorkommen ansteckender Krankheiten die erforderlichen Zimmer¬
desinfektionen gleichfalls durch die Tesinfektionsabteilung des
städtischen Kanglbauamts auf Antrag der betreffenden Woh¬
nungsinhaber vorgenommen und von den gründlich vorgebil¬
deten,̂in der Desinfektorenschule zu Frankfurt a. M. staatlich
geprüften6 städtischen Desinfektoren unter Aufsicht eines eben¬
falls auf der Frankfurter Desinfektorcnschule staatlich geprüften
und praktisch durch seine langjährige Tätigkeit gründlich erfah¬
renen Oberdesinfektors in vorschriftsmäßigerWeise ausgeführt.
Die neue Desinfektionsstalt vereinigt alle der Neuzeit ent¬
sprechende Einrichtungen in äußerst zweckmäßiger Weise und
dürfte als eine der besten eingerichteten öffentlichen Desinfek¬
tionsanstalten gelten.

-i- * *

Vcrciiisnachrichtc » .
Ter R Hein-  u n d T a u n u sk lu  b hält kommen¬

den Donnerstag im Klub lokal „Gambrinus" ,Marktstraße,
die Vorberatung zur siebenten am 2l. Juni auszusührenden
Hanptlvanidcrung ab. Vorschlag: Limburg nach aHdamar,
Galgcnbcrg, Oberzeuzheim, Burg. Hcidenhäuschen (Ba-
saltbcrges, Steinbach, Ober- und iNedcr-Tiefenbach, Lehr--
bachtal, Steetcncr Höhe, Dehrn, Dietkirchen, Limburg.

-ir -r- *

Tagesanzeiger für Dienstag.
Kgl . Schauspiele: „Die Fledermaus", 7% Uhr.
Residenz - Theater:  Gastspiel Elsa Laura v. Wolzogen:

Abschiedssouper. Literatur, Volkslieder zur Laute.
Ku r han s : Doppelkonzerte 4HH und SY2 Uhr. Abends Feuer¬

werk. und großer Ball.
Wa l hal l a - T hea ter : „Ein Walzertraum", 8 Uhr.
Reichs Hallen - Theater:  Vgriötch-Borstellung, 8 Uhr.
Eden - Theater:  Weisbach-Ensemblc, abends 8 Uhr Vor¬

stellung.
Biophon - Theater,  Wilhelmstraße 6: Täglich Vorstel¬

lungen bis 10 Uhr. Von 9—10 .Uhr Operetten-Abend.
Ki n ephon- T hea t er, Taunusstraße 1: Täglich Vorstel¬

lungen bis 11 Uhr abends. ■
Marktkirch  e: Orgel-Konzert. 6 Uhr.
Kaiser - Panorama:  Täglich geöffnet bis 10 Uhr abends.
R ath aus - F estsa  a l: Ausstellung Wiesbadener Schaffen¬

der,
Konzerte  täglich abends: Hotel Kaiser Hof — Hotel

Metropol — Taunus - Hotel — Hansa - Hotel
— Walhalla - Restaurant — F r i ed r i chs hof.

Hu$ öem Nassauer Land.
ch. Dotzheim, 9. Juni. Der Arbeiter E u l enber g

von hier, welcher sich gestern an einem Ausflug des Vereins
vom „blauen Kreuze" beteiligte, wurde unterwegs von
einem Hcrzkrampfc llefallen. Der Anfall , welcher beinahe
eine Stunde währte, nahm insofern eilte günstige Wendung,
daß E. selbst den Rückweg, wenn auch mit großer Vorsicht,
antrcten konnte, 'dabei unterstützt von Mitgliedern des
Vereins.

er. Sonncnbcrq, 9. Juni . In der gestrigen Sitzung der
Gemeindevertretung wurden die Mittel bewilligt für Er¬
breiterung der Fahrbahn, Legen der Bordsteine und die
Herstellung einckc Rinne in der T c n n e I b a ch str a ß e.
Die -Pflasterung des Trottoirs wurde jedoch abgelehnt und
die Herstellung eines Kiestrottsirs beschlossen. Der Be¬
sitzer der Sonnenbe,rger Mühle  hatte Beschwerde
geführt, daß ihm durch die Verstopfung des Brückeudurch-
lasses das Wasser des Mühlbaches entzogenu'nid ihnl dadurch
Schaden verursacht würde. Die Aufsichtsbehörde hatte
einen Lokaltermin anberaumt unter Zuziehung der Bür¬
germeister von Sonnenbcirg und Rambach, des Ortsgerichts¬
vorstehers Sonnenberg und des Mühlenbesitzers Bingel.
Hierbei kam mau zu der Ansicht, daß die Gemeinden Son¬
nenberg und Rambach zur Beseitigung dar Verstopfung ver¬
pflichtet und daß am zweckmäßigsten, um dem Uebelstand
dauernd abzuhelfen, Rohre zu legen seien. Der Vorschlag,
die Mittel zu der Rohrlegnuig zu bewilligen, wuride jedoch
abgelehnt, es wurde vielmehr beschlossen, zuerst einen
Schacht Herstellen zu lassen, um feststellen zu können, durch
welche Ursache die Verstopfung entstanden ist.

h. Schierstein, 9. Juni . Der Gesangverein „Sänger-
Iu ft" errang ans dem Kreuznacher Gesangwettstreit den 7.
Preis. Heute singt der Verein im Ehren-Wettsingen. Um
7 Uhr heute abend kehrt der Verein zurück. Er wird von hie¬
sigen Vereinen an der Bahn empfangen und unter Vorantritt
einer Musikkapelle nach dem Vereinslokal geleitet. Wir gratu¬
lieren dem strebsamen Vereine zu dem Erfolge.

st. Eltville, 9. Juni. Ter 8 Jahre alte Sohn des Ja¬
kob Steinberge,r  siel ani Samstag von der Landungs¬
brück- in den Rhein. Der Fischer Johann Linz  sprang
dem Knaben nach: er konnte ihn aus den hochgehenden Flu¬
ten retten. Sofort angestellte Wiederbelebungsversuche
waren von Erfolg begleitet.

$ Rüdesheim, 9. Juni . Die Bahnhofswirtschaft  ist
verpachtet an Jos. Teuschert,  langjähriger Oberkellner im
Mainzer Haupibahnhof. Die Pachtzeit beginnt am 1. Juli 1908:
Preis 4000.#.

M. Laufenselden, den 9. Juni . Das F r iih l i n g s -
f e ft der Kinder, der „Schnack", wurde gestern nachmittag
in althergebrachter Weise gefeiert. Wie bereits gemeldet,
sollte dar „Schnack" in einer anderen, modernisierten Forn!
gefeiert werden. In letzter Stunde jedoch lvnrde von de>-
piständigen Behörde die Erlaubnis erteilt, das Schnacken-
ftst wie -bisher abhalten zu dürfen. Der „Schnack" hatte
viele auswärtige Besucher augelockt.

M. Langenschjeid, 9. Juni . Der seitherige Bürgermei.
ster Schaub,  welcher schon 20 Jahre an der Spitze unserer
Gemeinde steht, wurde nach Ablauf der Amtsperiode einstimmig
wiedergewählt.

M. Vom Westerwald, 9. Juni . Ter E i chen wi ckl er, der
im Vorjahre zum erstenmale hier auftrat, hat sein Vernichtungs.
werk in unseren Wäldern wieder begonnen. Besonders die Neu-
aufforstungen leiden sehr unter dem Schädling.

s. Lorch, 9. Juni . Gestern nachmittag entstand hier
ein Zimmerbrand, dar von den Hausbewohnern erst he-
merkt wurde, als die ganze Zimmereinrichtung schon in
Flammen stand. Mit Hilfe der schnell herbeigerufsneu
Nachbarn gelang es, die bereits hoch auflodernden Flam¬
men zu unterdrücken und so das Wohnhaus,zu rette». Ter
entstandene Schaden ist durch Versicherung gedeckt. — Die
ordentliche Generalversammlung der hiesigen Spar - und
D a r l eh n s ka sse , e. G. m. u. H., findet am Sonntag,
den 21 .Jimi d. Js ., nachmittags3 Uhr, im Gasthaus„Zum
Rheinischen Hof" statt.

‘-i- Camp, 9. Juni . Die Kirsche  ne r n t e hat begonnen.
Die erste Sendung ging vor den Feiertagen ab. Einige warme
Tage wären für die Ausreifung der Kirschen sehr erwünscht.

Aus den Nachbarländern.
Mainz, 9. Juni. Gestern morgen hat sich hier vor

dem Rhcintor der 32jährige Kaufmann Johann Spieß
aus Mannheim er schos se n.

.* Kaiserslautern 9. Juni . Die hiesige Skaatsamvalt-
schaft erläßt soeben in Sachen des wegen.Ermordung dev le¬
digen Haushälterin Marg. Filbert  verhafteten' Fabrik¬
arbeiters Andreas Schlichcr ein Ausschreiben, aus welchen:
hervorgeht, daß Schl, die Täterschaft entschieden leugnet.
Es ist deshalb 'die Möglichkeit nicht ausgeschlossen, daß trotz
der gegen Schl, bestehenden Verdachtsmomente eine andere
Person der Täter ist.

Sport.
Der 100 km.-Marsch um die „Meisterschaft von Deutsch-

land findet am 26. Juni statt. Der Chef des Großen General-
stabes, Graf von Moltke, sowie andere hohe Personen und Kör¬
perschaften haben Ehrenpreise gestiftet. Die Höchstzeit ist auf 18
Stunden festgesetzt. Der Weg führt von Kiel über Preetz, Plön,
Bornhöved, Neumünster nach dem neuen Sport- und Spielplatz
in Kiel. Meldungen und Anfragen sind an Herrn I . Petcrscn
in Kiel, Arndtplatz5, zu richten.

Dem Franzosen Pierre Failliot gelang cs, in Pari? ge¬
legentlich großer Laufkonkurrenzen den französischen 400 Meter-
Rekord auf 49 Sek. zu verbessern. In Deutschland hält I.
Rilnge-Braunschwcig diesen Rekord seit 1906 mit 51y5 Sek. Fail¬
liot wird nach dieser Leistung sein Vaterland jedenfalls mit
Auszeichnung bei den Olympischen Spielen in London vertieren.

In Padua fand ein Match Gardellin-Verri-Heller-Dörff-
linger in drei Läufen statt. Verri siegte mit 4 Punkten gegen
Gardcllin mit 5, Heller mit 9 und Törfflinger mit 12 Punkten.

Das Match Vanderstuyft-Verbist, das in Brüssel über 106
Km. zum Austrag gelangte/endete mit einem überlegenen Siege
des ersteren. Vanderstuyft führte durchweg und gewann ln 1
St . 17 Min. 40'Sek. mit 2B Runden Vorsprung.

Den großen Preis von Angers gewann der Deutsche Rütt
um eine halbe Länge gegen Poulain. Dichtauf folgte Jacquelin
vor Schilling. Auch das zweite internationale Hauptfahren sah
durch Rettich einen Deutschen in Front.

Die Rundfahrt durch Belgien ergab auf der vierten 158
Km. langen Etappe von Roubaix nach Namur im Endkampf
wiederum einen sehr knappen Sieg von Petit Breton, der die
Strecke in 4 : 29: 30 zurücklegte. Eine halbe Länge zurück folgte
der Belgier Plateau, dem nach einer viertel Länge dessen Lands-
mann Massel folgte. Garrigou und E. Georget endeten infolge
Sturzes auf dem5. bzw. 9. Platz. Im Gesamtklassement steht
Petit Breton durch seinen letzten Sieg mit 10 Punkten wieder an
der Spitze. Dann folgen die Franzosen Garrigou mit 12, Pla¬
teau mit 16 undF. Georget mit 19 Punkten vor dem'ersten Bel¬
gier Wancour mit 32 Punkten.

In Genf siegte der Franzose Piard im internationalenFlie¬
gerrennen gegen Sherwood und Comes. Im Stundenrennen
landete Manera mit 55 500 Km., der auch in Deutschland be¬
kannte Neger Hcdspath endete 11000m., Enrico 4720m., wäh¬
rend Lorgeou wegen Motordefekt aufgab.

Gerichlssaal.
Soldatenmißhandlung.

Ein Soldatenntißhandlungspirozeßvon hem Umfange,
wie er seit dem 5 Jahre zurückliegenden Fall Breitenbach
die deutschen Militärgerichte nicht mehr beschäftigt hat, be¬
gann gestern morgen vor dem Kriegsgericht der 1. Garide-
Division in Berlin. Ter Hauptübeltäter ist der Unter¬
offizier Walter Thamm von der 1. reitenden Batterie des
1. Garde-Feldartillerie-Regimcnts. Die Anklage wirft dem
Unteroffizier Thamm nicht weniger als 600 Fälle von
Mißhandlung und vorschriftswidriger Behandlung von
Untergebenen vor. Außerdenr soll er in vielen Fällen Un¬
tergebene zu strafbaren Handlungen veranlaßt haben. Der
Selbstmord des Kanoniers Knobbe ist auf die Mißhand¬
lung des Thamm zurückzuführen. Den übrigen Angeklag¬
ten werden Mißhandlungen Untergebener bis zu 40 Fällen,
schwere gemeinschaftlicheKörperverletzungen, Bedrohung
von Untergebenen, Unterlassung der nötigen Aussicht usw.
vorgeworfon. Ten Antrag des Vertreters der Anklage auf
Ausschluß der Ocffcntlichkeit lehnte das Gericht ab. Thamm
gab int großen und ganzen zu, die Leute mißhandelt zu
haben, entschuldigt sich aber mit großer Aufgeregtheit.

Knabenmörder-Prozeß Heider.
Berlin, 7. Juni . Im Knabenmörder-Prozeß blieb die Oeft

fenllichkeit bis zum Schluß ausgeschlossen. Der Verteidiger
hatte noch einmal den Antrag auf zeitweise Herstellung der Oes-
entlichkeit gestellt. Dieser Antrag wurde aUr abgelehnt. Hej.
der blieb, wie berichtet, bei seiner Behauptung, da er sich„ur
des Totschlages schuldig gemacht habe. Er unurstützt diese An¬
gabe durch wiederholte längere Schilderungen.
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Standesamt.
Biebrich.

Geburten : Am 23. Mai demd Fabrikarbeiter Fried»
rich Dielmann e. T . — 25. Mai dem Taglöhner Johann
Kodier e. S . — 26. Mai dem Spenglermerster Wilhelm
Eckhard e. S . — 28. Mai dem Taglöhner Heinrich Ber-
nadie e. S . — 31. Mai dem Taglöhner Philipp Stock e. T.
— 1. Juni unehelich e. T . — 31. Mai dem Fabrikarbeiter
Walther Dreßler e. S . — 29. Juni dem Taglöhner Hein¬
rich Ball e. S . — 29. Mai dem Straßsnbahnkontrvlleur
August Hepp e. T. — 4. Juni dem Straß <ibahnschaffner
Heinrich Seidler e. T . — 1. Juni dem Taglöhner Hermann
Rhenisch e. T . — 30. Mai dem Taglöhner August Boos e.
S . — 31. Mai deni Taglöhner Andreas Schmitt e. S.

Aufgeboten:  Der Postbote Heinrich Geßner hier
und Martha Angelika Bauschke hier . — Der Strahenbahn-
schaffner Johannes Köbler hier und Katharine Stapp in
Rimhorn . — De» Tüncher Johann Gustav Peter und Ma¬
thilde Christiane Johanna Karoline Ludwig, beide hier. —
Der Eisenbahnschaffner Heinrich Lippert hier und Christina
Weymar in Waldlaubersheim.

Sterbe fälle:  29 . Mai Josef Johannes Schirmer,
3 Mon . alt . — 2.Juni Taglöhner Anton May , 48 I . alt.

Frauenstein.
Geboren:  Am 2. Mai dem Taglöhner Justus Krätz hier

e. S . Hermann ; am 8. Mai dem Kellner August Werner zu
Georgenborn e. S . Walter ; am 25. Mai dem Maurer Josrf
Funk hier e. S . Johann ; am 22. Mai dem Maurer Valentin
Nikolaus hier ein Sohn Ferdinand.

Getraut:  Am 9. Mai der Taglöhner Konrad Franz
Schroth von Kaste! mit Maria Bauer von Frauenstein. Am
30. Mai der Fabrikarbeiter Peter Scheck von Oberwalluf mit
Maria Katharina Müller von hier. Am 31. Mai der Landwirt
Joses Berg mit Johanna von der Heidt, beide von hier.

G est o r b e n: Am 6. Mai der Taglöhner Konr. Schlimm 3
von hier, 41 Jahre alt.

Handel und verkehr.
Newyork, 6. Juni . (Schluß-Notierungen.) Börsen-

bericht.  Eine ganze Reihe von Motiven lag heute vor, die
die Haltung der Börse günstig beeinflußten. Hauptsächlich waren
es politische Betrachtungen, die Anregung boten. Dazu traten
später noch die Ankündigung von der Zurückziehung der Klage
gegen die Standard Oil Company und der Aufschub des gericht¬
lichen Vorgehens gegen die Newyork Newhaven and Hartford¬
bahn, sowie schließlich gute Saatenstandsberichte. Neben Dek-
kungen fanden gute Käufe in leitenden Werten statt. Schluß
fest. An Aktien wurden 200 000 Stück umgesetzt.

Hus der Geschäftswelt.
— Die von dem Inhaber der Firma Gebrüder D ör n e r,

Herrn Kaufmann Emil Dörner, hier erfundene, patentierte
Deutsche Offiziers-, Jagd - und Sport -Kleidung I op i e, die
längst in der Armee eingeführt ist und von vielen Fürsten,
Offizieren, Jägern und Sportsleuten mit Vorliebe _getragen
wird, hat auch die Allerhöchste Anerkennung des Kaisers  ge¬
funden. Es lagen ihm die Gutachten der betr. Militärbehörden
über die Trageversuche vor und gaben Veranlassung, daß auf
seinien Befehl seitens der Firma Gebrüder Dörner Kleidungs¬
stücke für den Kaiser gefertigt werden. Für die Firma Gebrüder
Dörner, die auf dem Gebiete der Bekleidungsindustriestets
neues bietet, ist diese Anerkennung eine neue Auszeichnung.

Letzte vrahtnachrichten.
Abschied des Botschafters Tower.

Berlin , 9. Juni . Der amerikanische Botschafter To¬
wer hat sich gestern vom Kaiser verabschiedet. Dem scher-
denden Diplomaten ist es noch gelungen, einen Schiedsge-
richtsvertrag , dessen Zustandekommen mehrfach in Frage
stand, zum Abschluß zu bringen.

Die Fahrt des Königs Eduard nach Reval.
Kiel, Juni . An Bord wurden Prinz und Prin¬

zessin Heinrich,  sowie Prinz Sigismund vom
König und der Königin  und 'der PrinzessinVik-
t o r i a herzlich begrüßt . Nach Verlauf von drei Stunden
verließen die hohen Herrschaften die englische Jacht , die so¬
dann dem Hafen zusteuerte. Als die Königsstanidarte hier
sichtbar wurde , feuerte Hie gesamte Flotte Salut , während
die Mannschaften paradierten und drei Hurras ausbrach-
ten . Von neun deutschen Torpedobooten geleitet, setzte die
königliche Jacht , ohne weiteren Aufenthalt zu nehmen, die
Fahrt nach Reval fort, gefolgt von den englischen Panzer

kreuzern Achilles und Minotaur und von vier englischen
Torpedobooten. Prinz und Prinzessin Heinrich von
Preußen gaben in der Admiralspinasse das Geleit bis
Friedrichsort und wurden bei der Rückkehr von den engli¬
schen Kriegsschiffen salutiert.

Kiel, v. Juni . Die englische Jacht Alexandra,
welche heute bei der Einfahrt in die Schleuse von Bruns¬
büttel durch einen Stoß gegen die Maueir die Flügel einer
Schraube beschädigt hatte . îst mit nur einer Schraube durch
den Kanal gegangen und hier eingetroffen. Die Jacht,
welche sonstige Beschädigungen nicht erlitten hat , ging so¬
fort unter eigenem Dampf nach Reval. (Vevgl. Meldung
an der Spitze des Blattes .)

Gegenbesuch des Zaren.
London, 9. Juni . Daily Chronicle bestätigt, daß der

Zar im Herbst im Sandringham -Palast erwartet wird . Das
Schloß wurde bereits für diesen Zweck in Stand gesetzt.
Voraussichtlich wird auch die Zarin mitkommen. Der Auf¬
enthalt sei auf 8 Tage berechnet; wahrscheinlichwerde der
Besuch im November^ gelegentlich des Geburtstages des Kö¬
nigs Eduard , erwartet.

Ernennung des neuen japanischen Botschafters in Berlin.
Tokio, 8. Juni . Baron Sutemi Chinda,  bisher Vize¬

minister im hiesigen Ministerium des Aeußeren, ist zum Bot¬
schafter  Japans in Berlin ernannt worden.

Ablehnung der russischen Marinevorlage.
Petersburg . I . Juni . In der heutigen Abendsitzung

hat die Duma  bei der Beratung des Etats des Marine-
Ministeriums mit 194 gegen 78 Stimmen den geforderten
Kredit von rund 11 Millionen Rubel für den B a u n e u e r
Panzerschiffe ab gelehnt.

Amtsentlassungenin Finnland.
Petersburg , Juni . Der Vizepräsident des Senats

von Finnland Dr . Mechelm und die Senatoren Ignatius,
Donner und Stiernvall sind auf ihr Gesuch aus dem Amte
entlassen würden . Der vom finnischen Landtag angenom¬
mene Preßgesetzentwurf und die Kriminalgesetznovelle er¬
hielten nicht die kaiserliche Sanktion . Dem finnischen Se¬
nate wurde befohlen, einen neuen Entwurf im Sinne der
kaiserlichen Vorschläge auszuarbeiten und dem finnischen
Landtage zu unterbreiten.

* * -l-
Stiftungsfest des Lehr-Jnsanterie -Bataillons.

Potsdam, 8. Juni . Vom herrlichsten Wetter begünstigt fand
heute nach alter Tradition das Stiftungsfest des Lehr-Jnfan-
terie-Bataillons statt. Unter den alten Bäumen auf der Süd¬
seite des neuen Palais chatte das Bataillon im offenen Viereck
mit entrollter Fahne Aufstellung genommen. Den lithurgischen
Gottesdienst hielt Hofprediger Divisionspfarrer Keßler. Der
Kaiser  ritt mit der glänzenden Suite die Front ab. Hierauf
folgte ein Parademarsch in Zügen.

Deutsche Automobilfahrt.
Berlin , 8. Juni . Heute fand die Abnahme der zur

Prinz Heinrich - Fahrt  gemeldeten Wagen in Char¬
lottenburg statt . Von 144 gemeldeten Wag^n passierten
129 Wagen. Alle Wagen und Fahrer wurden für zum
Start zulässig erkläirt. Der Dienst cm den Wagen erledigte
sich vorschriftsmäßig in der angesetzten Zeit von 7 Uhr mor¬
gens bis 3 Uhr nachmittags.

Berlin , 9. Juni . Als erste Wagen der großen deutschen
Automobiltourenfahrt wurden früh um 6 Uhr zwei
Stoewer -Wagen entlassen, die von ihren Besitzern geführt
wurden . Dann folgte von 30 zu i 30 Sekunden die ganze
Reihe der übrigen Teilnehmer , so daß dann gegen £8 Uhr-
sämtliche startenden Fahrzeuge den Startplatz verlassen
hatten.

Typhus in einer Heil- und Pflegeanstalt.
* Weilmünster, 9. Juni . (Privattelegramm.j In der Heil-

und Pflegeanstalt Weilmünster ist der Typhus ausgebrochen.
Bon den Kranken und dem Personal sind 18 Personen erkrankt.
Die Polizei erläßt eine Bekanntmachung, in welcher vor dem
Gebrauch des Wassers der Weil, auch zu Wasch- und Reinigungs¬
zwecken, gewarnt wird.

Gesamtausstand des anarchistischen Arbeiterverbandes in
Frankreich.

Paris ,9. Juni . Das Ausschußmitglied des anarchi¬
stischen Arbeiterverbandes erklärte einem Berichterstatter,
daß der Verband infolge des Verhaltens der Regierung an¬
läßlich der bisherigen Zwischenfälle von Vigne entschlossen
sei, einen 48stündigen Gesamtausstand anzuordmn.

Anti-Dnellkongreß.
Budapest , 6. Juni . In der heutigen Sitzung des In¬

ternationalen Anti - Duellkongresses  verlas der
Präsident Antworttelegramme des Papstes und des Königs
von Italien . Der Papst billigt den Kampf gegen das

Duell, das eine verhängnisvolle Geißel >der christlichen Ideen
und den Prinzipien wahrer Gesittung entgegengesetzt sei.
Der Kongreß beschloß, die Ansichten der Duellgegner Mist,
lich festzulegen auf der Grundlage , daß das Duell nicht
strafgesetzliche Begünstigung genießen, sondern nach gemest
nem Recht bestraft werden müsse, und daß Ehrenbelei.
digungen und Verleumdungen strenger zu ahnden seien.
Damit waren die Arbeiten des Kongresses beendet. Znm
Schluß drückte Marquis Crispoli (Italien ) dem Prinzen
Alfonso, der die Anti -Duellbewegung würdig repräsen¬
tiere , den Dank des Kongresses aus . Die Kongreßmibglie-
der begleiteten den Prinzen und die Prinzessin Alfonso bej
ihrer Abreise zum Bahnhof und brachten ihnen Hul¬
digungen dar.

Erbach i. Odenwald, V- Juni . Heute früh versGH
hier infolge eines Herzschlages Graf Arthur zu Er-
bach - Erbach.  Graf Arthur , ein jüngerer Bruder des
Inhabers der Standesherrschaft Erbach-Erbach, des Grafen
Georg Albrecht, war Mitglied der Ersten hessischen Kam¬
mer und hat ein Alter von 58 Jahren erreicht.
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Röstel,  sämtlich in Wiesbaden.

Temp. nacyU.1| ' Barometer gestern 745 mm
VorausstchtliÄe Witterung für 10 . Juni vor»

der Dienststelle Weilburg : meist trocken, viel¬
fach heiter, Tagcstemperatur steigend.

Niederschlagshöhe seit gestern : Weilburg 0,
Feldberg0, Neukirch1, Marburg1, Fulda 0,
Witzenhausen1, Schwarzenborn0, Kassel 1.

Wasser - Rheinpegel Caub gestern 3.31, heute 3.18
stand : Mainpegel Hanau gestern 1.53, heute 1.52

Lahnpegel Weilburg gestern1.86, heute1.58

l». J-n : Sonnenaufgang 3.48
Sonnenuntergang 8.11

_ „ 8.12
Monduntergang 1.54

[Carl Müller, Wiesbaden , nur Langgasse 48
Optiker. Wissenschaftliches Institut für

Augengläser . - Telephon 1684.
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Bestbewährte
gesunde

und
magen-

Nahrung für:
sowie

schwächliche,
' in der Entwicklung

dannkrankê Kinder.

Der heutigen Gesamtauflage liegt ein Prospekt
der Firma Hcinr . Franck Söhne , Ludwigs»

bürg betr. Enrilo bei.

Allein -Vertretung für Wiesbaden:

erstklassiges
Tafel¬

wasser!

_ Fritz Ma cb, Fernspr. 8333, Biehlst r. 15 a.

Unter Blüten und duftenden Kojen
sitzt stch's herrlich, aber auch da kann es einem
passieren, daß man sich erkältet. Aber haben
sich erkaltet, dann brauchen Sie noch lange mcht
an Schwitzbäder, an Tee und Umschläge zu denken.
Kaufen Sie sich einfach eine Schachtel Fays ächte
Sodener Mineral-Pastillenu. Sie sollen sehen, wie
schnell Sie wieder der Alte sind. Die Schachtel
kostet nur 85 Pfennige, und jede Apotheke, Drogerie
und Mineralwasserhandluna verkauft sie. 1201°

SS
SS
SS

Kr fniiittutpfllii!
Die Stichwahlen finden am Mittwoch, den

10. ds. Mts . statt; Ort und Stelle werden noch besonders
besannt gegeben.

Wir bitten unsere Wähler, für die Wahlmänner
einzuteeten, welche unserem Kandidaten Herrn Justizrat

D . ASIiiTti -Winsbiiden
ihre Stimme geben. ^ "094

Gleichzeitig fordern wir »c mtts zur m
Beteiligung ans ^

ver Mchlausjchlch der sreisinnigen volkspurter. z

Stadthalle Mainz.
Restaurateur Äug . Bäkemeier.

der neuen , einzig in ihrer
LfOftnUnJ  Art bestehenden

Terrassen -Anlage
I direkt am Rhein gelegen , mit entzückendem Rundblick und herrlicher

Fernsicht auf den Taunus und Odenwald.

| Internationaler Haupt=Verkehrs-Punkf mit vornehmstem
g Restaurant.
«5 Diners von 12—3 Uhr an kleinen Tischen . Soupers von 6 Uhr ab- 8

A Reichhaltige Tageskarten.
C-j Haltestelle der elektr . Strassenbahn Mainz -Wiesbaden , sowie sämtlicher

Dampferlinien.
Telephon 137 Telephon 137.
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Amts
der Stadt Wiesbaden.

Täglillie Mal«%e jnm Jliiesüiutfiier
Dienstag , den 9. Juni 1908. 23 Jahr ang.

Amtlicher Teil.

Bekanntmachung
Lanktagrwahl betreffend.

In den nachstehenden Wahlbezirken und Abteilungen sind engere
Wahlen vorzunehmen und zwar:

1. in der III. Abteilung des Wahlbezirks Nr. 4
h " '' u. H. ■ „ „ „ „ 7
l " " Vt nun »8
- " " TT‘r n n n ii 9
J u "  TT1’ " " " IIO. ,, ,, II. 4Q
17 H tf TTT w ff tt it

I : : :  K . . .. . «
9. „ „ III . " " lg

10. II. " " » " J?
41 " ” TT <L TTT W w " " 1 i11. „ „ II. und III. „ „ „ „ 19
|2 * " * Tni - „ „ 20Io. ,, „ 1. . 99
4 J " " TTV » » tt tt14» ft f.  III . OQ15 TTT * " " " TTr-f®- » tf „ „ „ .. 2416. „ III.
17. „ „ I. und III.
18- „ „ HI.
19. „ „ II. und III.
20. „ „ III.
21. „ „ II. und III.
22. „ „ I. und III.
23. „ „ III.
24. „ „ I , II. und III.
2o. „ „ I.. II. „ IH.
26. „ „ III.
27. „ * II. und III.
28. „ „ II. und HI.
29. „ „ II.
30. „ III.
31. „ „ III.
32. „ „ II. und III.
33. „ „ III.
34. „ „ II.
35. „ „ III.
36. „ „ I und II.
37. „ „ III.
38. „ „ IH
39. „ „ III.
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„ 51
. 53
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„ 59
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69
Wer laden die Urwähler der betreffenden Bezirke auf Mittwoch,

dea I« . Juni d. Js . in die bei der Hauptwahl bestimmten Wahl¬
lokale em. 12108

Die I. Abteilung wählt von 3V2—4 Uhr
" " , » " 4%- 5 „
« III * n II II 5 ',4—7 „

Wiesbaden , den 6. Juni 1908
Die Wahlvorsteher.

Bekanntmachung.
Die Herren  Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 12. Juni 1908,
nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst ein¬geladen.
| Tagesordnung:

I) Uebertragung von Restkrediten aus 1907 auf das Rech¬
nungsjahr 1908. Ber. F.-A.

~) Antrag auf Genehmigung einer Etats -Ueberschreitung
bei den Straßenreinigungskostenfür 1907. Ber. F.-A.

3) Verwendung von Ueberschüssen der Wasser- und Gas¬
werksverwaltung aus 1906. Ber. F.-A.

4) Gehaltsregelung für den Anstaltsairzt der Mutter-
beratungsstelle. Ker. F-.A.

5) Bereitstellung der Geldmittel zur Mietung von Bureau-
1 räumen für das Elektrizitätswerk. Ber. F.-A.
6) und 7) Zulassung einiger Ausnahmen bei Anwendung

der §§ 1, 3 und 8 der Bestimmungen über Rentenbezug
aus der Pensionskasse für städtische Angestellte, Bedien¬
stete und Arbeiter. Ber. O.-A.

8) Wahl von drei Vertretern zum diesjährigen nassauischen
Städtetag. Ber. W.-A.

9) Bauliche Aenderung des Kohlenbehälters am Kesselhaus
- des städt. Krankenhauses. Kosten 450 Jl.
10) Nachfarderung von 730 Jl  Mehrkosten für Neuherstel-

lung einer Einfriedigungsmauerdaselbst.
II ) Antrag auf Bereitstellung der erforderlichen Mittel

zur Verbesserung der elektrischen Lichtanlagen im Kö-
. niglichrn Theater.
12) Ein Abkommen betreffend Abtretung von Gelände zur

Freilegung der Walkmühltalstraße.
;13) Wahl eines Armenpslegers für den IV. Armenbezirk.

Wiesbaden, den 9. Juni 1908.
R_ Der Vorsitzende der Stadtverordneten-Versammlung.

Bekanntmachung.
betr. Zahlung der Hundesteuer für 1908.

^ Die hiesigen Hundebesitzer werden hiermit anfgefordcrt, die
Steuer für ihre steuerpflichtigen Hunde binnen 8 Tagen bei der
städtischen Stcnerkassc (Rathaus Zimmer 17) entrichten zn
tf°tsen, widrigenfalls Bestrafung gemäß 8 12 unserer Hnnde-
Ncucr-Ordmino vom 11. 2. 1895 »nd Beitreibung im Dermal-
tungszwangsverfahren cintrctc» »inst.

Wiesbaden, 2 Juni 1908.
"976 Der Magistrat. Steucramt.

Auf Grund des Beschlusses der Stadtverordneten-Versamm¬
lung vom 13. März 1908 wird die Ordnung für die Erhebung
eiwer Gemeindesteuer von der Erlangung dep Erlaubnis zum
ständigen Betriebe der Gastwirtschaft, Schankksirtschaft oder des
Kleinhandels mit Branntwein und Spiritus in der Stadt Wies¬
baden vom 27. November 1907 geändert, wie folgt:

I.
Der Absatz1 des Z 2 erhält folgende Fassung:
„Die Steuer beträgt für die Erlangung der Erlaubnis zur

Errichtung einer neuen  Wirtschaft , wenn der Gewerbe¬
treibende .

a) wegen geringen Ertrages und Kapitals von der Gewerbe¬
steuer frei ist 600 X

b) in der IV . Gewerbesteuerklasse veranlagt ist IM „
c) in der III . Gewerbesteuerklasse veranlagt ist 2400 „
dj in der II . Gewerbesteuerklasse veranlagt ist 4800 „
e) in der I . Gewerbcsteuerklasse veranlagt ist 9600 „

II.
Der § j4 erhält nachstehende Fassung:
„Die Erlaubnis zur Erweiterung  eines der im 8 1 be.

zeichneten Betriebe ist mit einem Viertel der nach § 2 zu berech¬
nenden Sätze zu versteuern."

III.
Die vorstehenden Bestimmungentreten mit dem Tage ihrer

Veröffentlichung in Kraft.
Wiesbaden, 16. März 1908. 12086

tL. S .) Der Magistrat : v. I b e l l. Dr . S cho l z.
B. A. 299/08.

1.
Genehmigt.

Wiesbaden, 11. Mai 1908.
(2. ®*) Der Bezirksausschuß: Linz.
Die Zustimmungwird für die Dauer der zur Genehmigung

der Steuerordnung vom 27. November 1907 erteilten Zustim¬
mung erteilt.

Cassel, 25. Mai 1908.
Nr . 5177. Der Ober-Präsident : H e n gst en b er g.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, 6. Juni 1908.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Rach Beschluß des Feldgerichts werden sämtliche Wiesen-

gründe vom 10. Juni ds. Js . an zur Heuabfahrt geöffnet.
Wiesbaden, 1. Juni 1908.

12004 Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
In der Wellritzstraße, auf Frontlänge der städtischen Ge-

Werbeschule, soll im Juli mit dem Umbau der Fahrbahn in
Stampfasphalt begonnen werden. Bis dahin müssen alle noch
fehlenden, oder etwa zu verändernden Hausanschlüsse an die
Kabelnetze,_das städtische Kanalnetz oder die Haupt-Wasser-
und Gasleitung sertiggestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des Magistrats
vom 1. November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit für
Aufbruch der neuen Straßendeckenwerden daher die beteiligten
Hausbesitzer und Grundstückseigentümer aufgefordert, um¬
gehend bei den betreffenden städtischen Bauverwaltungen di:
Ausführung der noch notwendigen Anschlußarbeitenzu bean^
tragen.

Wiesbaden,  18 . Mai 1908. 11763
Städtisches Stratzenbauamt.

Bekanntmachung.
In der Röderstraße, zwischen Taunus - und Lehrstraße,

soll cm Juni ds. Js . mit dem Umbau der Fahrbahn und Geh¬
wege in Kleinpflaster bezw. Mosaik und Asphalt begonnen
werden. Bis dahin müssen alle noch fehlenden oder etwa zu
verändernden Hausanschlüsse an die Kabelnetz:, das städtische
Kanalnetz, oder die Haupt-Wasser- und Gasleitung fertig-
gestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des Magistrats
vom 1. November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit für
Aufbruch der neuen Straßendeckenwerden daher die beteiligten
Hausbesitzer und Grundstückseigentümer aufgefordert um¬
gehend bei den betreffenden städtischen Bauverwaltung/n die
Anschhrung der noch notwendigen Anschlußarbeiten zu bean-tragen.

Wiesbaden, den 15. Mai 1908.
H589 _Städtisches Straßenbauamt.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hilfsbedürftige Angehörige entziehen, wirdersucht:
1 des Taglöhners Jakob Bengel, geb. 12. 2. 1853 zu Nie-

derhadamar. - 2 des Taglohners Johann Bickert, geb. am
li . o.  I ^bb zu Schlitz. — 3- der ledigen Dienstmagd KarolineBock. geb. 11. 12. 1864 zu Wellmunster. — 4 be3 Sckiieider-
gehilscn Peter Buhr, geb. am 8. 8. 1862 zn Weiler — 5 der
geschiedenen Ehefrau Albert Conradi, Lina aeb Rot'b aeb am
11. 12 IWsuWeh  e . des Taglöhners WilhelmFett . geb!
am 17. 9 1864 zn Worsdorf. — 6a des Büffetiers Albert
Berger, geb. cm 25. 2. 1872 zu Feuerbach. — 7 des Müblen-
bauers Wilhelm Fcyh. geb. am 9. 1. 1868 zn Oberoffleiden -
8. des -raglohners Eduard Fraund. geb. am 26. 4.  1879 zu Höhr
9' ■, « ^ d' !wn Maria Gergen. geboren am 7.  9 . 1880 zu Roden.
- 10. big  cniruiannS Wilhelm Grnbcr. geb. am 27. 5. 1864 zu
Elchenhrch:. - . H. -- 12. ber .Ehefrau Theobald Hell-

JSÄ *' 6«0a*6'n f T 't ; 9eb- am 7- 6. 1872 zu Alzey.
- 1L Pslstznrrrs Bernhard Heudcricks, geb. am 4. 6. 1872

zu Pforzheim. — 14. der Taglöhner Georg Christ, geboren am
3. 12. 1862 zu Kemel. — 15. der ledigen Anna Klein, geb
am 25. 2. 1882 zu Ludwigshafen. — 16. der Ehefrau des Fl»
schenhändlers Ludwig Kranz. Christiane geb. Becker, geb. 22. 9.
1876 zu Frankfurt a. M . — 17. des Tapezierergehilfen Wil-
Helm Maybach, geb. am 27. 3. 1874 zu Wiesbaden. 18. des Tag-
löhners Rabanus Nauheimer. geb. am 28. 8. 1874 zu Winkel. —
19. des Tapezierers Karl Rehm, geb. am 7. 11. 1967 zu Wies¬
baden. — 20. des Kaminbauers Wilhelm Reichardt, geb. am
26. 7. 1853 zu Aschersleben. — 21. der ledigen Dienstmagd
Anna Rothgerber. geb. am 2. 9. 1868 zu Oberstein. — 22. des
Schlossers Jakob Becker, geboren am 8. 1. 1880 zu Wiesbaden,
und beffert Ehefrau Christine geb. Keller, geb. am 10. 5. 1884 zu
Kloppenheim. — 28. des Schneid rs Ludw. Schäfer, geb. am 14.
7. 1868 zu Mosbach. — 23a des Installateurs Heinrich Schmie,
der. geb. am 17. 3. 1872 zu Krotzingen. — 24. des Kaufmanns
Hermann Schnabel, geb. am 27. 5. 1882 zu Wetzlar. — 25. des
Steinhauers Karl Schneider, geb. am 24. 8. 1872 zu Naurod.
— 26. der . ledigen Dienstmagd Karoline Schösfler, geb. am
20. 3. 1879 zu Weilmünster. — 27. des Kutschers Max Schön-
bäum, geb. am 29. 5. 1877 zu Oberdollendorf. — 29. des Tag¬
löhners Georg Beikler. geb. am 22. 6. 1849 zu Hechtsheim. —
28a. der led. Maria Rentz, geboren am 28. 4. 1880 zu Aura. —
29. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874 zu Heidel¬
berg. — 30. d:r ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Hai-
ger. 30a des Maurers Wilhelm Nrban. geb. am 3. 12. 1872
zu Würges. — 31. des Taglöhners Christ. Vogel, geb. am
9. 9. 1868 zu Weinberg. — 32. des Taglöhners Friedrich Wille,

. geb. am 9. 8. 1882 zu Neunkirchen. 33. der Ehefrau des Fuhr¬
manns Jakob Zinser. Emilie geb. Wagcnbach, geb. am 9. 12.
1872 zu Wiesbaden.

Wiesbaden, 5. Juni 1908. 12103
Der Magistrat. Armen-Berwaltung.

Verdingung.
Die Ausführung, Anlieferung und Montierung der Eisen-

konstruktion für die Halle der Kehrichtwagen zum Nenbau des
Straßcnbanhofcs an der Weidebornstratze soll imWege der öffetn-
lichen Ausschreibungverdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststundenim Städtischen Hochbauamt, Fried-
richstraße Nr. 15, Zimmer Nr . 9, eingesehen, die Angebotsunter¬
lagen einschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Barzah¬
lung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1.50 X (keine Brief-
marken und nicht gegen Postnachnahmo) bezogen werden.

Verschlossene und mit d,:r AufschriftH. Ä. 24 versehene An-
geböte sind spätestens bis

Samstag. 20. Juni 1908. vormittags 11 Uhr,
hierher cinzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorMchricbenen und ausgefüllte» Der.
diugungsformular eingercichten Angebote werden bei der Zu-
schlngserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 24 Tage.
Wiesbaden, 4. Juni 1908.

12070 Städtisches Hochbauamt.

Verdingung.
Das Ablegen der alten Reparaturhalle — Eisenwerk mit

Ziegelsteinausmauerung — auf dem alten Straßenbauhofe und
Wiedcraufstellung derselben auf dem neuen Straßenbauhof an
der Weidenbornstraße. — Grundfläche rund 149 Quadrat-
meter, soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststundenim Städtischen Hochbauamt, Fried,
richstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen, die Angebots-
Unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort bezogenwerden.

Verschlosseneund mit der AufschriftH. A. 25 versehene An-
geböte sind spätestens bis

Dienstag, 16. Juni 1908, vormittags 11 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur dir mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ber-
diugungsformular eingereichten Angebote werden bei der Zu-
schlagscrteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 24 Tage.
Wiesbaden, 5. Juni 1908. 12085

Städtisches Hochbauamt.

Berdingung.
Die Erd- und Maurerarbeiten , sowie die Zimmerarbeiten

für das Gebäude der neuen Ammoniakfabrik der Gasanstalt
pnd getrennt zu vergeben.

Angebote hierfür müssen bis zum 12. Juni , mittags 12 Uhr.
verschlossen und mit der Aufschrift „Erd- und Maurerarbeiten
bzw. Zimmerarbeiten) für die Ammouiakfabrik" versehen, an

die unterKelchnete Verwaltung, Marktstraße 16, Zimmer Nr. 12,eingeliefert sein. '
Angebotsvordruck und Bedingungen werden im Bau-

burcau der Gassabrik, Mainzerlandstratze 4, und im Verwal¬
tung. gebaudc Marktstraße 16, Zimmer Nr . 12, gegen eine Ge¬
bühr von je X E50 abgegeben. — Die Zeichnungen können im
Baubureau der Gasfabrik eingesebe** werden, wo auch sonstigenähere Auskunft erteilt wird.

Wiesbaden, 1. Juni 1908. 12005
Verwaltung der städtischen ikvafser. «nd Lichtwerke.
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Bekanntmachung
betr. Abänderung der Hausnummern.

Anläßlich der auf Grund des Gebäudesteuergesetzes vom
81- Mai 1861 zurzeit in Ausführung begriffenen Gebäudesteuer,
revision wird eine sorgfältige Nachprüfung und — soweit er¬
forderlich— Berichtigung der Hausnummern in den bestehenden
Straßen der Stadt vorgenommen werden. Aenderungen der
Hausnummern sind in allen Straßen zu erwarten, wo durch
Aenderung im Bestände der Gebäude Unordnung in die Nu¬
merierung gebracht ist, wo dieselben Nummern mit Buch¬
stabenunterscheidung(10o, 10b) Vorkommen, oder wo durch ge¬
plante Straßenanlagcn oder Bebauung freier Grundstücke Aen¬
derungen im Bestände der Gebäude vorauszusehen sind.

Die Unnumerierungen werden im Laufe dieses Jahres
festgestellt und sollen Anfangs Mai 1909(bei Ausgabe des Adreß¬
buches für 1909) in Kraft treten. Tie betroffenen Hauseigen¬
tümer erhalten seinerzeit besondere Benachrichtigungen.

Auskunft wird im Stadtvermesfungsamt Rathaus Zim¬
mer 36 erteilt, soweit das vor Durchführung der Revisions¬
arbeiten möglich ist.

Es wird besonders darauf aufmerksam gemacht, daß die im
§ 2 der Polizei-Verordnung vom 15. Juni 1903 betr. Beschaf¬
fung und Anbringung von Hausnummerschildcrn angegebenen
Abmessungen lediglich Mindestmaße darstellen, daß es zur Er¬
höhung der Deutlichkeit zweckmäßig und deshalb dringend er»
wünscht ist, wenn bei Beschaffung neuer Nummerschilder diese
erheblich größer als die angegebenen Mindestmaße genommen
werden.

Anträg auf Zuteilung neuer, oder Abänderung bestehender
Hausnummern sind an das Stadtvermesfungsamt, alle son¬
stigen die Hausnumerierung betreffenden Anträge u. dergl.
sind an die Königliche Polizei-Direktion zu richten.

Wiesbaden, im Mai 1908.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Dos Sektionsblatt' U des Wiesbadener Uebersichtsplanes

— Maßstab 1:2500 ist im Druck erschienen und im Botenamt
des Rathauses das Blatt zu 2.50 A.  käuflich zu haben.

Wiesbaden,  23 . Mai 1908.
11951 Stadtvermessungsamt.

Wiesbadener General-Anzeiger.
Aenderung der Besuchszeiten im städtischen Krankenhaus.
Bei der starken Belegung des Krankenhauses ist der Kran¬

kenbesuch in dem jetzigen Umfang (an Sonntagen meist 1000
Personen) und der Ausdehnung von 3mal wöchentlich2 Stun¬
den mit außerordentlichenBelästigungen für die Kranken ver¬
knüpft. Da im allgemeinen bei einem bettlägerigen Kranken
schon ein s/2stündiger Besuch ermüdend wirkt, ist es im In¬
teresse der Kranken dringend erforderlich, daß die bis jetzt gül¬
tig gewesenen Besuchszeiten entsprechend geändert werden.

Vom 1. Juni dieses Jahres ab werden deshalb als allge¬
meine Besuchszeiten die Nachmittagsstundenvon 2—3 Uhr an
jedem Mittwoch, Freitag und Sonntag festgesetzt. Die Aus¬
dehnung der Besuchsstundenbis 1 Uhr wird hiermit aufge¬
hoben.

Besuche zu anderen Stunden unterliegen der besonderen
ärztlichen Genehmigung, die aber jederzeit bei genügender Be¬
gründung erteilt wird. In solchen Fällen haben die Besucher
den Namen des betr. Kranken, den sie zu esuchen wünschen, bei
der Telephonistin anzugeben, die bei dem Arzt telephonisch die
Genehmigung einholt.

Bei Schwerkrankenmuß der Besuch im eigenen Interesse
der Kranken von der Zustimmung des Arztes ahhängig gemacht
werden. Zu Kranken mit übertragbaren Krankheiten kann im
allgemeinen wegen der Gefahr der Weiterverschleppung nie-
mann zugelassen werden. Den Angehörigen Scharlach- oder
Diphtheriekranker wird Gelegenheit gegeben, letztere durch das
Fenster zu sehen. . , _ r ,

Alle Besucher haben den Hauptemgang an der Schwal-
bacherstraße zu passieren und erhalten dort von dem diensttuen-
den Portier entsprechende Anweisung.

Das Mitbringen von Genußmitteln, insbesondere von gei¬
stigen Getränken aller Art, in das Krankenhaus ist verboten.
Zuwiderhandelndewerden von dem Besuche der Anstalt ausge¬
schlossen. Pakete, Körbe, Handtaschen und dergl. dürfen nicht
mit auf die Krankenabteilung genommen, sondern müssen dem
Portier übergeben werden.

Das Mitbringen von Hunden in die Anstalt ist verboten.
Wiesbaden, den 15. Mai 1908.

11691 Städtisches Krankenhaus.
Bekanntmachung

Der Fruchtmarkt beginnt während der Sommermonate —
April bis einschl. September— um 9 Uhr vormittags.

Wiesbaden, den 27. März 1907.
Städt. Akzise-Amt.

Dienstag, 9. Juni 1903.
Bekanntmachung.

In der Schlichtcrstraßevon Haus Nr. 10 bis Adolfsalle«
soll im Juli ds. Js . mit dem Umbau der Fahrbahn in Klein¬
pflaster begonnen werden. Bis dahin müssen alle noch fehlen-
den oder etwa zu verändernden Hausanschlüsse an die Kabel-
netze, das städtische Kanalnetz oder die Haupt-Wasser- und Gas¬
leitung fertiggestelkt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachungdes Magistrats
vom 1. November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit für
Aufbruch der neuen Straßendeckenwerden daher die beteiligten
Hausbesitzer und Grundstückseigentümer aufgesordert, um.
gehend bei den betreffenden städtischen Bauverwaltungen die
Ausführung der noch notwendigen Anschlußarbeitenzu bean.
tragen.

Wiesbaden,  20 . Mai 1906. 11767
_ Städtisches Straßenbauamt.
Bekanntmachung.

Das Akziseamt (Hauptverwaltung) und die Akziseabfer-
tigungsstelle Neugasse 6a sind jetzt unter Nr . 593 direkt, an
das Fernsprechnetz Wiesbaden angeschlossen worden.

Die bisherige Verbindung über das Stadtamt (Magistrat)
ist künftig nicht mehr zu benutzen. 11896

Wiesbaden, den 27. Mai 1908.
Städt. Akziseamt.

Ausschreiben.
Der bisher von dem HotelbesitzerH. Cron jr . als Wein¬

keller gepachtete Kellerraum unter dem Feuerwehrgebäudeist
zum 1. Dezember 1908 anderweitig zu verpachten.

Die Pachtbedingungenkönnen in unserer Registratur Neu¬
gasse 6 a, Eingang Schulgasse, eingesehew werden.

Pachtgebote sind alsbald an uns einzureichen.
Wiesbaden, 30. Mai 1908. 11944

Städtisches Akziseamt.
Bekanntmachung.

Wegen Ausführung der Pflasterungsarbeiten wird die Ka-
stelerstraße von der Frankfurterstraße bis zum Bahnhof Bieb¬
rich-Ost für den Fuhrwerksverkehr vom 9. Juni d. I . an auf
die Dauer der Arbeiten, etwa 4 Wochen, gesperrt.

Die von Mainz oder Wiesbaden kommenden Fuhrwerke ha¬
ben während der Sperrzeit den Weg über die Rheinstr. zu neh.
men. 12107

Biebrich, 30. Mai 1908.
Die Polizeiverwaltung: Bogt.
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Kial.StA.98 10

do. 04/17
do. 07/17
do. 89/98
do.01.02.04

Magdeb.91ul0
do. 06 u. 11
da.75/91 u02

MündsnerSt.A
Naumburg. 97
Feiner St.-Anl.
Stendal. . 03
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

Barl. Pfdb
do. do
do. neue
do. do.
do. do.

CnUdsob
do. do
do. do

KuruNeum
do. do.

Ostpreuss.
do.

PommLnd.
do. do.

Posensche
do.

Sächsisch
do.
do.

Schis, altl
do. L. A.
do. L. C.

SchlHIstLc
do. do.

WestfLand
do. do.

Wstp.ritt.l
do. do

Hannovsch

3«
8\

90.906 Posensch. 3X 90.756
90.8013 Preuss. 4 99.1Dg

33 90.256 do. 3% 90.256
4 Rh.-Westf.4 100.256
3K do. 3V, 90.256
33 93.758 Sächsisch 4 99 106
4 98.006 Schles. . . 4 100.256
33 do. 3ä 91.25b
3Ü Schl. Holst 4 99.306
4 98.508 do.
4 33.006 Bat .Präm.A.67 4 148.905
4 97.800 Brnsclw.20TL. fre 172.60b
3X 92.506 Cöln-Mind.P.A. 3X133.501*1
3N 91.506 Hamh. 50Tlr.L. 3 142.60b
4 99.906 Lübecker do. 3X
4 99 068 Mein.7Guld.-L. Ire. 32.10b
3X 92.406 0ldenb.40TI.L. 3 131.75b
4
n

98.256 Ausländische Fonds.
3K Areent.Anl. v87 5
3» 91.256 do. nn.4000M. 4L 96.901)6
3X 96.698 do.äuss 10OLvr AS 94.40t*1
3k rin. 3es.8.8.96 4 87.25b
b 114.666 Bul St.-Anl.92 6
4Xi85m Chie Gold-Anl. AX
4 98.668 Chin.Anl.vl 895 6
3iv 91.861*3 do. ».1896 5 101.69b
3 82.666 do. ».1898 97 066
4 GriechA.81-84 1,8 51.50b8
3V, 90.166 do. Goldrente 1,3 39.561*1
3
3X

81.106
95.006

do
Jap

. Monopol.
A.II.10.1.7

1!
«

51.406
90.10bB

33 91.756 do. 4 82.50bB
4 130.10G Italien. Rente. 4 104.56*1
31 89.75bÖ MevikanAnIGOL5
33 90.80bG Oesterr. Goldr. 4 991016
3 82.756 do. Papierrt. 4X
4 166.966 do. SilBerr. . 4L 99.106
3”, 91.506 do .1860Lose 4
4 99 756 Port.StA.unf.lll 3 64.256
3K 94.256 do. III. Spec. frc. 11.006
3 83.1OG Rumän. 1903 b 101.00B
3X 93.70bG do. 1698 4 88.75b»
4 99.268 Russ.Anl. 1902 4 84.40b»
4 99.206 do. do. 1905 4X 95.25b
34 98 256 do Goldrented 91.70b
4 97.696 do. Staatsrat. 4 7810b
4 98.600 dn. Boden-Cr. 5 109.006
3t 39.596 PauloG. A. d 98.26«
3t 92.406 Schwcd.StA.86 3g 92.7016
3 Serb.amAnl.95 4 82.90bG
4 99.256 Span. Schuld. 4
3t Türk. St.-A. 03 4
4 do B?gd.-A. 4 87.40KI
3t do. NOS. . 4 86.90bG
4 99.268 do lose . frc. 148.2016
3t 91.305 Ung. Goldrente4 93.50t*}
4 99.266 do Kronenrnt4
3t 90.205 do.Staatsr.97 3K
4 99 W Pucar. An!. 98 4X 98 306

B.Air.StA.lOOL
do. do. Pos.

Lissabon. St.A.
StocVh.St.A.84

91.69b
101.6051!
80.505G

EisenbannS;amm Aktien
Allg.Dt.Kleinb
Braunschw. Ld.
Cretelder. . .
Eutin-Lübeck.
Frankl. Güterb.
Haiberst. Blank
Halle-Hettst.lA
Liege.Raw. L.A.
LübeckBüchen
Niederlausitz.
Nordh.Wern.LA
Oesterr.Staats
do. Südb.(Lb.)
Warsch.-Wien
Mittelmaer. .
Prinz Henri. .
Westsiz. Eisnb.
Zschipk.Finstwr

5»,
6X132.506
7 , 37.250
H
I
5S| 21.00b

93.000
985950

94.80b

58.7558
83.756

•;
AS
8
8S
AS
8
0 251050
0 901.25b
3.4
« 918.25b

79.250
18Ü273 250

Eisenbahn Prior,-Obligat.
T4
4
4
4

Dux-Prager Gld
ElisWestb.G.stf

do. 1890
Galiz.CarILudw
Kasch.Odb. Gld

do. Silb. 89
Oest.Ung.St.alt
do. Ergzgsnetz
do. Staats Gold
do. Nordwest.
Südöst.(Lomb-)
do. Obi. Gold

Ivangor. Domb.
Mosco-Kursk.
0relGriasi89er
Süd-Westbahn
Koslow-Woran.
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor
Mosco-Rjasan
Rybinsk gar.
do. 1897uk.08
Süd-Ost 1898
Wladikawk. 98
.Anat.Eisb.-Obl.
do.Ergänz.Netz
Gotthardbahn.
ItalEisb.ü.st.g.
Ilal.Mittelmeer
Cntr.Pac. 1949
S.LouisS.Frane
SLLouisll. IncB
SouthPac.l912
Tehuantep.G.A

76.00bt3
97.308

94.90b

86 006
83 8958
96.406

61.406

90.75b

81.10b
82.75b
80 90b
85.40b
82.006
85.40b
80.70513
80.908
80.908

101.808
94.696

Deutsche Hypoth. Pfandb.
Berl.Hyp.-Bank
do.Vu.VI.uk 14
do.l.u.Il. uk.14
do.lllu.IV.uk15
Br.-Hann. H.-B.
do. XVI.XVIII.

Dtsch.Grdcr. I.
do. II.
do. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-B.VII.
do. do. VIII.
do. XIu.XII10

Frankf.H.B.XIV.
Hamb. Hyp.-B.

_j. do. 1908
Hann. Bodcr. I.
do. do. II.

Meckl. H. u. W.
do. do. I.
do. do. II. III.

Meckl.Str. H.B.
Meining.VI.VII.
do. VIII.
do. IX.u.1914
do. XI.u.1916
do. conv.
do. 1913

Mitteld.Bdcr.il.
do. uk. 06
do. Grdrnr.lll.

NorddGrdcr.lll
Preuas8odo.IV
do. X.
do. 1905 XIV.
do. XI.

Pr.Centr.Bd.90
do. v.03 uk. 12
do. v.06 uk. 16
do. v.07 uk. 17
do.v.88.89.94
do.v. 04 uk. 13
do.C-0.96uk06
do. v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. do. de.
do. 1904u,13
do. 1905u. 14
do. 190' u. 17
do. Hyp.-Vers.
do. do.
do. Pfandbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
do.XXVII. 1915
do.XXVIll1917

606
161.406
97.3056
97.506
93406
97.306

128.505
II 2.70b
97.601*3
97.8056
96.5056
89.5058
96.501*3
97.5056
98.5056
90.006
92506
96.506
98.506
93.256
89.606

105.506
97.001*3
97.201*3
97.306
98.1056
90.501*3
91.301*3
96.506
91.006
97.756
96.006

Pr.PIB.XXIII.12 81 92.756
do. XXVI. 1914 3? 92.106
do. XXIV. 1912 3* 90.306
do.Kleinb.-Obl.4 96.256
do.Comm.-Obi.3X 90.600
do. VI. 1917 4 99.00bG
do. IV. 1912 K 93.106
Rhn.HPf.83-85 4 97.3CG
do. Ser. 69-82 3* 89.906
do. Comm. Obi. 3* 91.50bG
Rhein-WB.l.lll. 4 96.306

do. II. IV. 3X 89 306
Sächs.Bodencr 3X 91 006
SchlesßodcrPI4 96.506

do. do. 3X 88 006
Westd.Bodencr4 97.006

do. do. III 3K 90.506
Bank- Iktien.

4S113.006
110.256
96.5056
89.706
97.106
97.406
97.60oQ
98.306
89.906
90.506
90.406
91.006
95.2056
88 206
96.606
96.800
98006
97 006
92.906
90306
97.106
97.1056
97.2556
97.1056
97.20b
98.0056

Barmer Bank*.
Berg.-MänkBk.
BrlHandelsGes
do.Hypoth.B. A.
do. do. 8.
do. Kassenter.
Brasil. Bk. f. D.
Braunschw. Bk.

do. Hypoth.
BrsI.DIscB.abg
do. WechsI.B.

Comm. u. Disc.
Darmstädt. Bk.
Deutsche Bank
Dtsch.Effekt-B,
do. Hyp.Bk.100
Discont.Comm.
Dresdner Bank
Es8en.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-8.
Hanno». Bank.
Kieler Bank. .
Königsb.Ver.B.
Leipz. Cred.-A.
lüb. Comm.-Bk
Magdeb. Bnkv.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitleid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb.f.Dt.
Nordd.Grundcr
Osnabrück.Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A
do.Ctr.Bd.CrBO
do. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus.
do.Plandbr.Bk.

8S;152.50b
9 153.50b

118.906
169.006

10 153.001*3
AII 7.0058

144.008
106.506
106.60b
107.75b
123.75b
229.40b

4S100.10G
7S 136.50b
' 172.755

137.25b
8S157.90b

153.90b
170.10b
133.306

121.006
161.906
121.106

7S 113.506
118.406
138.756
94.40b

6| 115.806
6S106.206
‘ 113.30L-G
5S>04.0058
7S 136.501*3
7 120.306
7S 150.106
‘ 180 90b
5JS111.1Ob
‘ 111.506
7S137 505

154.0056
139.9056

152.256
128 005
131 755
155.250
168.000
135.256

6S|l02.25B

Industrie-Aktien.
12X1194.006

12 214.0051)

Angl. Contin. .
AnhaltcrKohlen
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
Bergm. Elektr.
Borg.Mark.Ind.
BerLBockbr. .
do. ElekL-W
dp. Maschb.

BieleteldMsch
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
Bochum.Gussst
Böhm. 8rauh. .
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Gern.
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Cassel.Federst
CölnerBergw-V
Cöln-Müs.Brgw
ConcordiaBrgb
Consolidation
Cröllwitz. Pap
Delmenh.Linol
Oessauer Gas,
Dtsch.Gasglüh.
dc.Watl.uMun

Donnersmarck
Dortm.UnionLC
do. Akt.-Br. .
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
de. Waggon

DynamitTrust,
EgestorffSalin.
Eintracht Brak.
Elbert. Farben
do. Papiert,

25 322.0056
25

67.756
119.001*3

212.256
109.501*3
105.596
152.256
458.50b
258.50b
95.256

114.90b
175.25b
231.001*3

286.0956
7*102.506

1163
5
9

13
10
14

b28
12

V]30
9

22
28
14
22

. a%
122
20
14
3

20
20

207.00b
132.00b
180.7556

12 205.5056
240 506
131.0056
207.008
359.0056
208.0056
422.986
123.255
316.505
413.005
216.506
220.305
161.006
340.2556
259.50v
303.005
59.705

301.5056
311.006
116 008
133.001*3
301.000
153.905
151.506
366.756
415.0056
82.256

Engl. Wcllwar.
Eschweil.Brgw
Essener Steink
Flensb.Schiffb.
Freund Maseb.
Frister&Rossi»
Gelsenk. Brgw.
fleorgMar.Bgw.

do. St.->r.
GermaniaDrtm.
Gerresh.Glash.
Oes.f.elkt.Untr.
GladbachSpinn
GUrlitzerEisnb.
Hagen. Gussst.
HalieschoMseh
Hanne».Masoh.
Harbg.-Wien0.
Herk.Brückeab
Hark.Bgb.Pr.A.
Harpener Bngb.
Nartrn. Masch,
Basper Eisen«.
Hengstnb.Msch
Herbrand Wag.
Herkul. Brauer.
HofmannWgglb
Hösch.Eis.u.St.
Höchst Farbw.
Howaldteerke.
Ilse Bergbau
Isenb. Brauerei
Kativr.Aschersl
KattowitzBergb
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWiih. cv.
Königsborn. .
Küpperb.&Shn.
Kyffhäuserhtte
Lapp.Tiofbohr.
Lauchhamm. .
Laurahütte.
Leipz.Br. Rieb.
Leopold-Grube
Leopoldshall.Lindenbr. Unna
Linden.Brauer.
LouiseTicfb.PA
Ldw.löwe4Co.
Löwenbr.Dortm
Märk.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas
do. Bergwerl

Marienb. Kotz
Massen.Bergb.
MühleRilningn.
Mend.iSchwrt.
Nahm. KochSC.
NeueBod.-A.-G

14
10
12
16
7

12
0
0

12
15
8
9

20
5

26
25
0

10
12
7

12
10
15
10
35
18
30
0

20
5

10
12
10
18
20
16
14
6
0

14
12
10
8
1
4

16
0

16
12
0
6

k38
8
8
9

100.500
200.005B
140.506
155.008
323.003
105.506
184.105
59.7558
78.006

144.256
208.50oG
129.105
129.506
308.5056
65.506

334,006
388 0016
158.756
117 0058
154.0056
193.005
145.S05G
152.2956

138.5056
176.006
395 008
212.755
455 26b

71.75b
346.0056

78 508
136.80b
210.5056
149.506
297.75b
265.70b
198.5056
193 758
128.008
84.505

162.005
202805
182.006
118.508
40.50o6
69.006

235.756
84.008

232.7556

Kohlnw10
10
6
6

11
17
14
1b
7

17
25

Niedert
Nordd. Wellkm.
übschl. Eisb.B
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
de. Prtl.-Cm.

Oppeln.Com.W.
Orenst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix, Lit. A. .
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk1
Rh,-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Rombach. Hüll.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Sachs. Gussst.
Sachs Thür.Brk
do. de. fr .A.

SalineSalzung.
Sangerh.Mschi
Schlegel Br. .
Schien. Gement
do. Zinkhütte2

Schöneb. Schl.
Schub.iSalzer
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schutz- Knaudt
SismensGlas-l,
Siem. ÄHalske
Spinn&S. abg.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stoib.Zink.-Akt
ThaleEisenhütt

do. V.-A.
Ver.Cöln.RtlwP
do.MtllwHaller
Victoria Fahrr.
VogtS Wolf. .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wanderath
Westeregel.Alk
WestfailaCam.
Westf.Orahtind
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLedeii
|Wickül. Küpper
jWiel.ÄHardjm.
!WilkeGasomVA
|Witten. Gussst.
|Zeitzer Masch.
sZellstoffVerein
Aachen.Kleinb.

20
5
5
6

10
!0ü
12
1

10
30
5

17
7

16
11
3
5

14
5
0
0

18
M
8

12
22
10
5

13
20
15
8
0

12
rlO

14
7
8

20
14
6
7

137.0056
131.505
103.50b
98.6056

150.0056
189.25b
156.506
172.00b
102.506
163.7056
391 006
200.505
167.80b
118.50b
193.00b
168.00b
210.606
122 506
232.308
101.006
103.005
,10.506
160.405
152.506
156.805
393.8056
196.006
287.505
107.7556
252.1056
132.008
246.0056
175.005
55 .006
99.506

249 008
127.605
74.758
88.006

224.006
175.80t*1
118.000
192.256
212.2556
118.2556
98.006

179.0058
197.008
175.0056
101.0056
61.0056

134.006
175.006
169.008
120.10b
107.506
206.75b
202.1ObG
91.756

140.006

ArgoDpfs.
AllgBIOmn

4 60 90b«
0 114 5058

do.Lok.uSI 8 ,43.258
Brasch.St. 5X
BresI.El.ß. ö 125.006
do.Strssb. 10! 134.75b
CasscI.Stb K 100.208
Elkt.Hochb5 ,24.50b6

1 ' Grßrl.Strb 8 172.50b3
Hmb.Packt 6 108.10b
doStrassb 10 175.000
HanoStrVA2 71.006

| Magdb.Str
Hansa,Dpt.
NrddLloyd

F
4V

158.758
116.50bB
33.50b

V.EIsbBVA4 66.808

Obllg. indastr. Geseliscii.
' Hypothekar, sichergestellt.
Allg. Elekt.Ges. 4 95.806
do. do.V. u.10 3K 96.408

Dortm.Unionl0 *b 110 40L
do. do. *5 101.80b

German.Schff2 *4 97 506
FKruppscheO.bl *4 100.50bG
Laurahütte . . *3S 91.20b

do. -4 97.408
NeueBod-Gos. 4 53.250

do. do. 3K 89 006
Siem4Hlsk0834 96.80b
do. do. knv. 3 4 96.50B

Wechsel Kurse.
ArnoldIW8 1. 3%168.508
Brüss.uk- 81. 3% 80.956
Christian 101. 5^ 112 00b
Kopenhg. 81. 6 112.008
London. HI. 5Y20.385b
do. 3M. 2%20.308

NewYork 4.185bB
Paris . . RI. 3 81.15b
do. ?M. 3 80.956

Wien. . 81. 4 84 906
do. 2M. 4 84 356

Schweiz. 81. 3X 81.05K3
Ital.Platz 101. b 81.1ObQ
Petersb. 81. 6 210.75bQ

Gold, Silber, Banknoten.
20 Francs-Stücke.
Sovereignsp.Stück2
N.RussGoldp. 100R2
Amerikan. Noten . *
Belgische Noten.
EnglischeBankn.U .J
Franz.Bankn.l 00fr.
Holland. Banknoten1
Oesterr.Not. lOOKr.
Russ.Noten1 OOF?bl.I
Zoll-Couronskleine3s9.50b

Versäume niemand dieses

Angebot!
MyZ « w* jgisv Herren- und Knaben - Anzüge,
SP FM . darunter elegante Muster -Anzüge,

Sk  II 1 auf Roschnar gearbeitet . (Ersatz
] „ ' WM W für Maß). Eia Posten Hofen, für
Iss f %  M . jm  M . & jed . Beruf geeignet, auch in schwarz,
Lu» MM werden, um schnell damit zu räumen,

— weit unter dem früheren Preis ver¬
kauft. In Kinder -Anzüge« enorme

Auswahl aller Neuheiten , schon von Mk. 2.»0 an.
US  Bitte sich zu überzeugen, da auf den meisten Stücken der

frühere Preis erkennbar ist! T£Ji

Rur Neu $asse 22, 1. Stiege.
Kein Laden.

örtiKt billiger und besser, wie jede Konkurrenz . 11379

Lssunlisteit »-
t inöon.

I . Qualität,
p. Dtzd . 1 Mk.,

p. l/i Dtzd.
60 Pfg.

4

Irrigiiteure,
nach Professor Esmapcll,

complet mit Schlauch-, Mutter - und
Clvstier -Roiir

von Mk . i .—
Grosse

Auswahl in
Suspensorien

Clystier-
Spritzen

von 5ü Pf, an
Sr/

Cbr . Tauber , Artikel zur Krankenpflea*
Kirizhtrasse6. — Telechoa 717.

1984

und dies ist das gesetzlich geschützte Haarwasser
,9Pithfaroi (*.

Kein Haarausfall und keine lästigen Schuppen mehr , wenn
Sie „ Pithiarol “ gebrauchen . Dankschreiben von
Aerzten und honen Herrschaften liegen vor.

Pltlliarol ist bei nachstehenden Firmen zu haben:
Verwalter Molitor , Parfümerieeinkaufsg . m. b. H.
Woris Zahn &  Co ., Handelsgesellschaft
,T. M . Andreae , Drogen en gros
Friseur Jos 31 ft rx,  Ellenbogenstrasse 4.

„ H . Sim ° n , Neugasse 16
„ tiiost . Tettenborn Gr. Burgstrasse 8.

F . Schrpeder , Louisenstr. H52

8 Iia in pooii ireu
und) der bestbewährten Methode, sowie in Anfertigung sämtl>chet
Haar -Arbeiten bei billigster Berechnung cmpfiehft stcki

K . Scliwelbächer , Herren- und Damenfriseur,
Alauritiusstr. 4, vis-a-vis der Walhalla.

<
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Hremben-Verzeichnis der Ztadt Wiesbaden.
Europäischer Lok , Fanggasse 32.

Rauther , Privatdozent Dr., Jena . — Hartkopf , Fabrikant , So-
Kuranstalt Dr . Abend,  Parkstrasse 30.

(Jomes Casseres, Jamaica.
Hotel Bellevue,  Wilhelmstrasse 26.

Hoven, Fregattenkapitän m. Fam,. Haag . — Krischer , Fr .,
pgjseldorf. — Hürxthal , Rent ., Remscheid. — Boers, Rent . m.
fr., Haag- y

Hotel Bender,  Hiifnergasse 10,
(Maurer, Frl . Fichtenhain .— Davidsohn, Frl ., Fichtenhain,

pnchert, Fr . Rent ., Ruppertsgrün . — Gerecke, Fr . Fabrikant,
Apolda-

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 27.
Hers, Kfm. m. Pocht ., Köln. — Elunsser , Fr ., Berlin. —

gähn, Kfm., (Berlin. — Emst , Fehrer , Reinersdorf . — Murtus,
Führer, Reinsdorf. — Kraus , Stud. med., Marburg . — Kahn,
Hfra-, Frankfurt . — Heuschel, Kommerzienrat , Ruckbrunn . —
jjaupler, Kfm., Eisenheim.

Hotel Riemer,  Sonnenbergerstr . 11.
/ Robinson, Frl ., Fondon. — van Idsinger , Frl . Rent ., Hob
land. — Arnowitsch, Fr . Rent . m. Tochter, Stockholm. — Meisel,
Stockholm.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
| Kintzelö, Kfm., Fuxemburg . — Blass, Fr . m. Tochter , Verden.
_ Jacobbson Stockholm. — Geismar-Baum, Kfm., Freiburg i. B.
_ ßelbke, Musikdirektor m. Fr ., M.-Gadbach. — Krämer , Kfm.,
Düsseldorf. — v. Berber , Kunstmaler , Berlin . — von Rex , Exzell .,
ßeneralleutn . z. D., Nosswitz.

Hotel Borussia,  Sonnenbergerstrasse 29.
Wursdörfer, Rent ., Zürich. — Schulenburg, Amtsvorsteher

l). jn. Nichte, Gr.-Apenburg.
gotel Burghof,  Fanggasse 21—23, u. Metzgergasse 30—32.

Kneip, Direktor , Siegen. — Salamon, Referendar Dr. Bonn.
- Knapp, Kfm., Königsborn. — Ellern, Kfm., Neu-York . — An-
dersson, Finnland. — Evers, Fr . Rent ., Berlin. — Evers, Frl .,
Berlin.

Central - Hotel,  Nikolasstrasse 33.
Häuslein, Kfm., Augsburg. — Stange, Erfurt . ■— Neumann,

Keferendar Dr., Nürnberg . — Wikmann Frl ., Berlin . — Kölner,
Kfm. m. Fr ., Feipzig. — Petzold , Feipzig. — Stein, Kfm. m. Fr .,
Hamburg. — Ferrmann Kfm., Hamburg . — Wilke , Ing . m. Fr .,
Pirmasens. — Dreclisel, Fabrikant , Düren. — Wilke, Ing . m. Fr .,
Berlin. — Camnitzer, Kfm., Fandsberg.

Hotel Christmann,  Michelsberg 7.
Kaspar, Fr ., München. — Grosch, Frl ., Mainz. — Martin,

Fr., Oestrich-Winkel.
Hotel und Badhaus Continental,  Fanggasse 30.

Hoffmann, Feuben.
Hotel Deutscher Kaiser,  Marktplatz 3.

Schultz, Frl ., Essen. — Krüger , Ing ., Koblenz.
Kuranstalt Dr . Dornblüth,  Gartenstrasse 13.
Gromoff, Rent ., Moskau.

Dietenmühle (Kuranstalt ), Parkstrasse 44.
■ < Jacoby, Fr ., Hamburg . — Wobring, 2 Frl ., Naumburg.

Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.
Frank , Ing ., Bonn. — Möller, Kfm., Köln. — Wernige , Kfm.,

London. — Freund , Kfm., Berlin.
Englischer Hof,  Kranzplatz 11.

Busse, Fr ., Berlin. — Friedländer , Kfm. m. Fr ., Berlin. —
Lunberg, Goteborg.
Hotel Epple,  Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedricli -Ring.

Bauan, Kfm., Dresden. — Böttger , Kfm., Feipzig. — Wei'ss-
mann, Kfm., Worms. — Böss, Architekt , Wellinghausen — Rau,
Königsberg. — Vogelin, Kfm., Oberkassel.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Dorries, Kfm., Wangelstadt . — Flensbecls, Kfm ., Hamm. —

Pierre, Kfm. m. Fr ., St. Avold.

lingen. Karmeinsky, Kfm., Arnstadt . — Simon, Santos . —Scliiö-
berg, Kfm., Hamburg. — Bleyer, Kfm., Pilsen.

Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse 3.
Fieseier, Gerichtssekretär m. Fr ., Völklingen. — Giebmann,

Kfm., Fohlemen. — Rollbrecher , Kfm.., Fohlemen. — Speckbotel,
Kfm. m. Fr ., Barmen. — Maibach, Kfm. m. 2 Söhnen, Dillingen.
— Spölgen, Kfm., Düren. — Roth , Fr ., Witten.

Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20.
Mayer, Frl ., Mainz.

Grüner Wald,  Marktstrasse 10.
Fefrefre , Kfm., Fondon. — Harzenbusch , Kfm. m, Fr ., Köln.

— Föwenheim, Kfm. m. Fr ., Berlin. — Ruppertz , Kfm. m. Fr .,
Solingen. — Cuntz, Herborn — Cuntz, Frl ., Herborn . — Flöck,
Prof . Dr., Trier. — Hamm, Kfm. m. Fr ., Stuttgart . — Femke,
Kfm. m. Fr ., Berlin. — Firnhahn , Kfm., Friedenau . — Veenur,
Kfm., Haarlem . — Sedlaczek, Dr., Striegau . — Heugärtner , Kfm.,
St . Gallen. — Nordmann, Kfm., Gelnhausen. — Groth , Frl .,
Hamburg . — Freitag , Kfm., Gleiwitz. — Birkenbach m. Fam.,
Solingen. — Schmidt m. Fam., Solingen. — Rübsamen, Kfm. m.
'Fr., Wetzlar.

Hansa - Hotel,  Rheinstrasse 18.
Graf v. d. Groeben, Fähnrich , Metz. — Kuepper, Kfm. m.

Fr., Duisburg. — Hilbeck, Fandtagsabgeordneter , Dortmund . —
Rafflenburg, Fabrikant m. Fr ., Hückeswagen. — Esser , Dr. m.
Fr., Köln.

Ho t e 1 Happel,  Schillerplatz 4.
Fliegei Kfm., Kassel. — Vogel, Kfm., Bonn. — Schmidt, In¬

spektor , Düsseldorf — Keim. Architekt m. Fr ., Elberfeld.
Hotel Prinz Heinrich,  Bärenstrasse 5.

Kauffmann , Kfm., GeissJingen. — Blind, Oberlehrer m. Fr .,
Köln.

Hotel Holländischer Hof,  Rheinbahnstrasse 5.
Schreiber, Gutsbes., Würzburg . — v. Stenge, Oberst, Bruch¬

sal. — Todsen, Oberschulrat m. Fr ., Sonderburg . — Schulz, Fr .,
Osterwick. — Schraube, Rent ., Halberstadt . — Rente , Kfm.,
Charlottenburg.

Hotel Hohenzollern,  Paulinenstrasse 10.
• Yssel de Schepper, Fandrichter Dr., Rotterdam . — Delbrück,
Geh. Reg.-Rat, Berlin. — Kirschner Kfm. m. Fr ., Düren.

Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedrich -Platz 1.
Faber , 2 Hm ., Köln. — Feböque m. Tocht ., Brüssel.

Hotel Imperial,  Sonnenbergerstr . 16.
Bechern, Kfm. m. Fr ., Düsseldorf Assmann, Kfm. m. Fr .,

Bannen . — Koch, Kommerzienrat m. Fr ., Jena.
Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42. —

Weidner, Fr . Rent . m. Tocht ., Gotha . — Dahlheim, Stabsarzt
Dr. m. Fr ., Stockholm. —Preiser , Kfm. u . Handelsrichter m. Fr .,
Feipzig.

Kaiserhof,  Augusta -Viktoria -Bad), Frankfurterstr . 17.
Caspar, Fandgerichtsdirektor Dr. m. Fam ., Köln. — Torley,

Rent ., Brüssel. — Michaels, Fr ., Brüssel . — v. Oerdingen m. Fr .,
Gelsenkirchen

Privathotel Goldene Kette,  Goldgasse 1.
Marxen, Frl ., Hamburg . — Fipp, Rent . m. Fr ., Steglitz.

Kölnischer Hof,  kl . Burgstrasse 6.
Gandil, Stadtrat m. Fr ., Dresden. — Arnold, Grossenhain . —
Giesse, Rent ., Reinbeck. —, Güsmer, Frl ., Reinbeck. — Höchst,
Dr. med., Düsseldorf. — Fleurss , 2 Frl ., Elberfeld . — Jung , Frl .,
Bismarehütte . — Ortwald, Frl ., Remscheid.

Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse • 6—8.
Moritz, Kfm., Dortmund . — Rauchfuss , Fr . m, Tocht.,'

Plauen. — Sichert, Apotheker , Marburg.
Weisse Filie,  Häfnergasse 8

Schmäler, Frl . Rent ., Idar.

Hotel Mehler,  Mühlgasse 7.
Pliesner, Hauptm ., Wesel. — Krüger m. Fr .,Berlin. — ton

Hase, Feutn ., Berlin.
Metropole u. Monopol,  Wilhelmstr . 6 u. 8.

Neuroth , Frankfurt . — Fevinger , Köln. — Schreiber, Fabrik-
fcs., Fudwigshafen . — Heitmann , Kfm., Hamburg . — Marknehne,
Rechtsanwalt m. Fr ., Altenburg . — van Endert ,Neuss. — Bühler,
Ing., Esslingen. — Heucken , Fr ., Aachen. — Kpee m. Fr., Brüssel.
Vis m. Fam., Rotterdam . —Kaminski Antwerpen . — Glaser, Kfm.
Breslau.

Hotel Nassau u . Hotel Cecilie,
Kaiser Friedrich -Platz u. Wilhelmstrasse.

Brinkmann , Feut ., Bremen. — Winkler , Rechtsanwalt Dr.,
Oppenheim. — Bischoff, Dr., Basel . — Blakeley Fr., Worms. —
Ercknes, Kommerzienrat m. Fam ., Rheinland.

In Priuafhäusern:
Geisbergstrasse  14.

Hesse, Frl . Rent ., Berlin.
Villa Helene,  Sonnenbergerstr . 9.

von Prondzinsky , Generaldirektor m. Fr ., Meran. <- » Mad-
horst, Fr . Dr., Hamburg.

Christi . Hospiz  I ., Rosenstr . 4.
Neumann, Kfm., Forst.

Christi . Hospiz  IF , Oranienstr . 53.
Kraatz , Kfm. m. Tocht ., Danzig. — WürschingeT, Fm  tu*

kretär , Metz.
Villa Herta,  Neubauerstr . 8,

Neumann, Kfm. m. Fr ., Schweiz. „
Kapellenstrasse  12.

Schäfer, Fabrikbes ., Schwarzburg-Rudolstadt . — Möhle, SV.
Rent. m. Bed., Berlin.

Kapellenstrasse  4 0.
WIttig , Fr ., Magdeburg . — Wittig , Fabrikant , Magdeburg.

Pension Margareta,  Tkelemannstr . 3.
Havelaar , 2 Frl . Rent ., Rotterdam . — von Wilcken, Fr.

Rent ., Wiborg. — Jagenberg , Fr . Fabrikant , Solingen. — von
Wilcken, Rent ., Kronstadt.

Villa Melitta,  Elisabethenstrasse.
Röe, Fr ., Jorhschire . — Fiebig, Bankvorsteher , Lüneburg.

Nerostrasse  5.
Winkler, Km. m. Fr ., Nürnberg . — Stauter , Fr ., Nürn¬

berg. — Aal, Fr ., Nürnberg.
Pension Schupp,  Rheinsftr . 20 I.

Kistemaker , Fr . Rent ., Nordhorn . — Winkelmann, Fr ., Fa¬
brikant , Münster i. W. — Allen, Rent . m. Fr ., Batavia.

Villa Stefanie,  Paulinenstr . 1a.
Cramuns, Brüssel .’ — Dürwald, Fr . m. Tochter, Braun

schweig. — Feoni, Fr ., Rotterdam.
Villa Stillfried,  Hainerweg 3.

von Stierenberg , Hauptmann a. D., Kassel.
Taunusstrasse  40.

Sambach, Kfm., Berlin. — Harms m. Fr ., Hamburg. _
Tranow, Fr . m. Gesellschafterin , Hamburg.

Taunusstrasse  4 K.
Geisler, Frl . Rent ., Prenzlau . — Stern , Frl . Rent. m. Bed.,

Halle. — Höhrath , Rent ., Paderborn . — Weingarten , Fabrikant,
Hannover.

Pension Winter,  Sonnenbergerstr . 14.
Heinrich , Geheimer Hofrat , Berlin. — Heyden, Jurist Dr.,

Berlin. — Birkenstoek -Schwartzer , Hauptmann , Metz.
Augenheilanstalt,  Elisabethenstr . 9.

Müller, Maria , Breitsesterhof . — Obenauer, Fr ., Mölsheim.
— Auzinger, Frl ., Ems. — Maching, Mutter m. Kind, Eppstein.
— Braun, Niederweiler . — Reptowsi , Regina, Dotzheim. - Mied-
reich, Rockenhausen.

§ e9ett Aufgabe des Ladens
•“«rftftrajse il verkaufe sämtliche
Herren-, Damen- n. Kinder-

?•£! ,cö‘ aruielimbaren Preise.
(,» sich sw.' jedernian,! selbst

* späteren Bedarf rmzukaufen.
Ä Wirklich erstklassige unb

frische'Ware.
Kein Manisch§Gfo©fsfe!d?s

L» nhL'azar.
" Dr«rrt?tra5e II.

Nur im 2»den. TM

Vas grotze weftend-Möbelhaus
VON »lacoift Fsihr , Bleichste . 18,

verkauft stets reell und billig

sir posses Lop Io Irooiol. lool-Aiissloioiso
vom einfachsten bis znm elegantesten Stiele.

Großes Lager in kompl. Herren-, Speise- n. Schlafzimmern
sowie SalonS , in feinster Ausführung. Fremden - und Logier

zimmer und kompl, Küche» von 05 Mark au.
Durch totale Ueberfüllung meines Lagere verkaufe sehr billig

unter weiiqebendstcr Garantie.
( (ein tausch von Möbel» gestattet und kulant berechnet.)

Eigene Schreiner- und Polster-Werkstaitc im Hause.
S„r Ansicht meines Lagers und Kosten-Anschlägen stehe stets zur

Verfügung, auch im Richtkaufriallc. 11888

Strautzfedern-Manufaktur

Blanck,
Friedrichstratze 29,

2 Stock. 11963
Fortwährend Eingang

Pariser Neuheiten.
Slroolfeta,Heb.

Fliisl, FbrIbübs.  Blumen,
laso.Slolos.

Detail zu Engrospreisen.

Unter uns
gesagt, die beste med. Seife ist
die echte

Stcckenpferd-Teerschwefcl-
Seife >

von Bergmann & Co.,Radebcu
mit Schutzmarke: Steckenpferd
geg. alle Arten Hautunreinig«
keilen u. Hantansschläge, wie
Mitesser, Blütchen, rote
Flecke re. St. ä 50 Pfg. bei
C. W. Poths Nachf., Robert
Sautcr, E. Portzehl.  11343

Unzündeholz
sein gesvallen per Atr. Mk. 2,20

Brennholz
p"' Ztr. Mk. 1,30

liefert frei Haus 12024Hch. Viemsr
Dainpsschreincrei,
Datzheiiilcrürahe 96.

Tel. 766. Tel. 766

Ausschneiden!
e»- wert 30  Pfennig, -m

KrtTtOtt Wohnungen— Zimmer—
^/UvvII Läden — oder sonstige

Lokalitäten zu vermieten oder-

derartige Lokalitäten zumieten

Dienstboten— Arbeiter,
überhaupt Personal jeder

Stellung irgend welcher
Art,

etwas zu verkaufen oder

etwas zu kaufen—

schreiben Sie auf der Rückseite das
Inserat auf, schneiden diesen Gut¬

schein aus und senden ihn unter Beifügung
von 10 Pfennig für Einschreibgebühr an die

Expedition des

Wiesbadener General-Knzeigers
Manritinsstr. 8 , Wiesbaden.

Rückseite genau beachte« ! Tp#

Züchen Sie
haben Sie

Art nötig oder

Züchen Zie
haben Zie
Züchen Zie



Silke a.

Was hoslel eine FeuerMallniia in laim
unsere UlgHer in eiofisler Form?

Linksarg mit einfachstem Transportsarg . . Mk . 40 .-
Gebühreu des Kgl. Kreisarztes . . . . „ 18 .-
Sterbeurkunde 50 Pfg ., Lcichcnpaß mit

Stempel 6.50 . . n
Besorgung der Papiere u . Bestellungen 5.—

Telephon und Eilbrief 1. — . . . „ 6. -
Leichenwagen 20.—, Einäscherung , Har-

moniumspiel 70—, . . . . . . „ 90 .-
Mk . 161 .-

Erhöhte Koste « für Nichtmitglieder:
Einäscherung 30 .— an die Vereinskasse lt. Statut 20 .— . Mk. 50 .—
Notarielle Beglaubig ., weirn eine Verfüg , nicht vorhanden „ 3.30

Bei einer Trauerfeier durch einen eoang. Geistlichen in Mainz
sind an die eoang . Kirchenkasse in Mainz mindestens 10 Mk.. und
für den Kirchendiener 2 Mk . zu zahlen , sowie dem Herrn Geistlichen
ein Wagen zu stellen. 12054

Weitere Auskunft wird auf dem Bureau des Vereins , Büren¬
straße 4 , erteilt

Verein liir feirtesiallwig,[.ll„iBsiiaJen.
Erfolgreicher Privatunterricht.
Nachhilfe - u. Arbeitsstunden für Schüler aller Klassen . — Vorzügl.
Erfolge auch mit Primanern u. Abiturienten . — Schnelle u. gründ¬

liche Vorbereitung auf alle Examina , besond. das f jnjÖlirlL_
Prima , Stbituricntenexame ». Nicht versetzte Tertianer be¬
standen das Einjährige nach 8 rnonatl . Vorbereitung . Deutsch für
Ausländer . Glänzende Zeugnisse zur Verfügung . 11912

Wiesbadener General -Anzeiger.

V

FoIFnelieoonlitiluI

ereinissto

- ii. Hiitfonoip
in - GelellsH , 0. oi. 0.1  I
ifurt a. Main,
29)33. Telefon 6256. 116701

1  franklurler Frivol-Ie
$ Franfc

Stiftstrasse

schützen sich gegen
Geschäftsverluste

,9 Niederlage bei:

L. D. Jung
Spezial-Magoiin liir Haus- nnil Kiengeröle.

Telephon 213. Kirchgasse 47.

Wer mit diesem Gutscheiir I » Pf . für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle , Mauriiiusstraße 8,
oder bei unseren Anzeigen -Annahmestellcn abgiebt oder
in Briefmarken einseirdet, kann in einer der nachstehenden
Rubriken : „zn vermiete « " — „ Mietgesuche " —
„offene Stellen "—„ Stellengesuche "—„Berkänfe"
— „Kanfgesuche"

3 Zeilen gratis
inserieren . Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzcilen
benutzt werden.

Für Geschäfts - und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeigen unter Chiffre , sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Text der Anzeige:
(Bitte recht deutlich schreiben).

. Aus jede Zeile nur 22 Buchstabenschreiben.

Unterschrift des Abonnenten:

ourcy Avonnemenr der der

Auskunftei Kürgel.
Langgasse8, 1. Wiesbaden . Fernsprecher 2344.

Einzelauskünfte, Sammelberichte.
Ueberwarvung zweifelhafter Forderungen.

Beschaffung von Agenten und Agenturen. 11375

L. Korn Ww.
Inh . . fritr Karn

Wiesbaden
Ileu tafle 16— Kl. KinfigaHe 1.

Telefon 2845.
Erstes Spezialgeschäft der

Kinderwageubranche
am Platze!

Alleinverkauf der weltbe¬
kannten Rotyenburger

Kinderwagen - Fabrik
(durch unübertroff . Qualit.
u . konkurrenzlos bill Preise
rühml . bekanntes Fabrikat ).
Außerdem reichhalt . Lager
aller anderen bess Fabrikate.
E. El. naefher, Brennabor

:c. rc.
In nur mod . Fassons u.

Farben empfehle:
Kalt nltegewagen a. Gummi,
m. Porz .-Griff 42—150 M ..

Ko ten -5ih. u. stiegeuagen a.
Gummi ,verstellb.32—95Mi

Korbliegewagen ans Gumm
25- 120 Bi'

Korb . Sitz. u. Liegewagen a'
Gummi , verstellbar

24- 70 M.
Sporfwagen , ein- it. zweisitz.,
m. und ohne Gummiräder

4 .05—45 M.
kobgbetten a. Weidengeflecht
mit Gestell und Gardinen¬
halter 13 M.

Alle Reparat . Aufziehen v.
Gummireifen rc. prompt u.

billigst.
P. S. Bitte speziell um Be¬

achtung d. Ausstellungen in
meinen beiden Läden in der
Kl. Kirchgasse. 11790

— Seltenes Angebot ! ■-

Beerendtotwein,
vorzüglicher Tischwein , sehr ge¬
eignet zu Bowlenwein , Fl . 40 Pf.
Proben gratis zu haben im Ge¬
schäft bei Peter Rftckert,

Albrechtstr . 25. 7149

Reisekörbe,
Reisekoffer,
Handkoffer,
Rucksäcke

von 00 Pfg . an. 12018
Korb :, Holz-, Bürstenwaren,
Sieb- und Küferwaren , Toilette
Reise: und Badeartikol etc!
Neuanfertigung . Reparaturen

Karl WiMich
Emeeratrasse 2, Ecke Schwal .-

bacberstr . Teirpkon 3531.
II

kein Angreifen der Faser ist bei Be*
nutzung des neuen konkurrenzlosen

Waschmittels

Persil
zu befürchten, da es den Schmutz
spielend löst und ohne jedes Reiben und
Bürsten die Wäsche von selbst wäscht.
Für jede Waschmethode geeignet, daher
einfachste Anwendung, falscher Gebrauch
ausgeschlossen. Garantiert chlorfrei und

gefahrlos;wir kommen für jeden Schaden auf.

Fabrikanten: Hedltel &CO., DÜSSelliOi’l
auch der weltbekannten Henkels Bleich -Soda.

gebrauchen mit sicherem Erfol
den seit 30 Jahren bewährten
und ärztlich empfohlenen appetit¬
anregenden

ffervöse
Maqenkranke Sl  Ra»hael Wein

** Original französ . Naturwein.
VSC  Preis pro Flasche Mk . 3 .30.

Käuflich in Apotheken und Drogerien,
Depot : Taunus -Apotheke Dr . Jo . Mayer . Wies¬
baden .Generaldepot:Privil .Scliwannen -Apotheke in
_ Frankfurt a.  M . 11513

Rheinische Kunstverlags-
Anstalt Heinrich Lenz

Wiesbaden — Walluferstr . 5 — Fernruf 3647.

Anfertigung
von

Ansichtspostkarten.
Postkartenständer.

Grösster Verlag
am

Platze.
Genre-Karten.

11985

Spedition der Kömgl. Preuss. Staatsbahn
ifdjP Bureau:

, 'IJ™ im Südbahnhos
loten spedilBurs
m. b. H.

Telephon 917 . 11751
Spedition . Zollabfertigung . Rollfuhrwerk

I.Herren1.30-9.30
I.Damen1.10-4.83
I.Kinder0.73-2.00

Kaufhaus Führer,

11706

[Vollständigselbsttäti g!
1 Ohne Rasenbleiche and ohne Reiben
Ibtiitenweisse Wäsche durch einmaliges
Kochen- Greift die Wäsche nicht im
Geringsten an.- Desinficirt gleichzeitig.

jfö"T -w "s' h7rflŵ Bequem.VoiTeilhaft.y2ti>35 Pf.

9

Ueberall erhältlich .
^Alleiniger Fabrikant:Joseph Müller,Seifenfabrik.LimburA Platin., H12

Sedanstratze 5 — Telephon 1849
liefertNatur-Eis

aus eigenen Eisanlagen und hygienisch einwandfreien
oberirdischen Eishäusern von 25 Kilo an zum billigsten

Tagespreis frei Haus.
11831

II
gegründet , 1836,

Inhaber Kniil Schenck , befindet sich 11327

Menstag. 91 Juni 1908.

Englischen
X©S

versendet in Quant , p i e.
aufwärts (2 ' /„ Ko. in latent

kifte fr . u . spesenfrei) E
Pickering ^ Co.

Heidelberg . ngM
Preis Mk. 2.50 per M

g. Nachu. Prima dualüfit
direkt v. Londoner Teemarst

Probe gratis.

Cekolstomer
Sprudel

Ilur eckt
mit dem roten Stern,

Öeneral-Yertr. f. Wiesb. q.
Umgebung Itoinhard dötteL

Michelsbar 23. '
Wiesba<Js . F35

nur Langgasse 33,
gegenüber dem Europiiischen Hof. Telefon 2071?

Za . ZOOHerren-Anüge , za.
200 Jünglings - « . Knaben-
Slnzüge , nur mod . Sache«,
Hose« nud Westen , einzelue
Hosen , Sakkos . Sämtliche
Anzüge sind auf Roßhaar
gearbeitet und von de« erste»
und besten Firmen . Ersatz
sür Maß . Ansehen gestattet,
ohne Kauszlvang . 1193g

Helle Verkaufsräume.

1. Stock ( Alleeseite).

Tod den
Motten!

<SEOSIN>
Motten-Essenz
ist ein absolut wirksames,rieht flecken¬
des und degiieP äiKuwendendeslIittfl
Flasche MK. Ir

ALI .EIN DEPOT:

Taunus-Apotheke
Dr . Jo Mayer

■-1' Telefon 1GA Sr 2261

11469

Salzgurken,
Essiggurken

(Corichons),
Mixed-Pickies

In Fässern , Dosen und
lose empfiehlt für Hotels,
Pensionen n . Wieder-
Verkäufer zu Engros¬

preisen 11389

Wilh. Frickel
Gren Yrn.S V

Telephon

IHausfrau^
benützen nur
Fritz Müllers

Kernseifen
Pulver*

mit der  Schut 'zm;a' k''
Matrose.

jBewihrtesWaschmlttgy
’ PaketeAi(4.Ko.h*5 P'fl

Fritz Müller j'-'r
. ' fibnninnetf 'iÜii*" !>71
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Männliche.
Tüchtiger-Vertreter

[m  zum Besuche von Hotels,
»imrants etc. für echten Wein¬

st prima Tafelsenf u. Speise-
I ^ obe Provision. Offerten unt'
v) %13  a. d.Exped. d. Bl. 12111

jalTederarbeiter
und Polsterer

iM  Bei hohem Lohn.
ÄtSWifl Alter , Hofmöbelfabrik,
~ Darmstadt. 12066

11
Gegründet 1890,

Telephon 1046,
vermittelt unentgeltlich

SMlosferlehrling gesucht.
Luisenstraße 16._ 11911

Sie finden

personal
jeder Art schnellstens
durch eine Anzeige im

\loer.
Die Verbreitung in allen

Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden mrd ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.

Weibliche.

Geschäftsstelle Rheinischer Hof.
>s Mauxrgasse 16. 12025

Tücht. Büglerin
Wascherei Ballmann,

Schlangenbad.
gesucht.
7218

* - uuuii,
welche das Austragen unserer
Zeitung in den Mittagsstunden
besorgen können, wollen sich vor¬
notieren lassen. 11993

Expedition des

Tücht. Monatssrau
für sofort.

Luxemburgstr . 7, 2. links.

Tücht. Packerinnen
gegen guten Lohn sofort gesucht

Zigarettenfabrik ..Menes"
7216 Rheingauerstr. 7.

Tücht. Mädchen
für die Kaffeeküche gesucht 12094

Hotel z. den vier Jahreszeiten.
Eine eins, ged. Haushälterin

zu einzelnem Herrn nach Langen-
schwalbach, sowie ein Mädchen»
das Landwirtschaft versteht, sofort
gesucht. Näheres Michelsbcrg.21,
Zigarren-Geschäft. 7158

Unentgeltlicher
Arbeitrnachweiz.

Tel. 574. Ratllans . T-l. 574.
Stellen jeder Bernfsart sür

Männer « rrd Frauen.
Handwerker. Fabrikardeirer. Tag-

lödner.
Kranicnvslegcr und Krankenpflege

rinnen.
Bureau- u. Derkaufsperfonal.
Köchinnen.
Allem- Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Daich-, Putz- n. Monatsfranen.
Lauimädchen, Büglerinnen u. Ta i
- löhnerinnen 10018
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthos - und
Badeh aus -Inhaber"

Genser -Derband ', »Verband
deutscher Hoteldienerst Lrts-

verwaltuna Wiesbaden.

Lehrmädchen
gegen sofort. Berg, gesucht 7215

Zigar . ttensavrik „Menes"
Rheingauerstr. 7.

Ammon werden jederzeit nach-
/liiililCII gewiesen durch Elise
Dörr , Stellen-Burcau, Frank¬
furt a. M.» Mainzerlandstr. 137.
Telephon 8629. 11633

Tüchtiger jungem Kaufmann
mit Buchführungu,Korrespondenz
vollständig vertraut, sowie auch
im Verkauf und im Umgänge mit,
der Kundschaft bewandert,' sucht
per 1. Juli oder spater, auch uus- .
hülssweise, vassendcStellimg. 7082
Off. u. Ha 293 a. d. Erp. d. Bl.

Pension Staatsbeamter . Mitte
40, ehemaliger Primaner , kauf-
männisch gebildet, kantions - und
repräsentationsfähig mit ersten
Empfehlungen , sucht Stelle als
Verwalter, Rcchnungs-, Kasscn-
führer oder sonstigen 1500M\mw±i
Sicht mehr auf Lebensstellung
als bobcs Gehalt.

Offert, unter W. B. 46 bahn-
postlagcrnd Wiesbaden.

T. Küchenchef, empf. s. z. Aush.
11803 Mauergasse 8, 1, r.

, Für einen Lehrlirrg (Waste)
eine gute Stelle als KaufmcGN
gesucht. Näh. 7221
Schwalbacherstr. 39, H. Hof, p-

heiter, musik., sucht Stell, ohne
Lalair , als Gesellschafterin rc.
zur Führung einer FamilieNpens.
oder Privath . 1». Ia . Referenzen.

Adr. Donak , Erlach,
12112 Post Rcnchcu.
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Läden
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Zeile nur 10 Pfg . — Auf Gutschein 3 Zeilen gratis.

Zu vermieten.

l"*"Wohnungen. g
5 Zimmer.

Am Schloß, 2 Wohn., 5 u. 4 Z.,
K., Speis., Bad, el. L., 1. Et., zu
v.1800u. 1500M.Siebert.1510

Marktplatz 7
istd. l . Et., best. a. 4 Zim . ; d.
3.A., best. a. 6 Zim ., Küche,
Vadez., Mans .» Zentralheiz.

1. Okt. 1908 »eb. fr. z. ver¬
miet. Rah . i . Büro d. Wein-
handl. Carl  Acker . 11968

4 Zimmer.
Dotzheimerstr. 80 , eine4-Zim.

Wohn, zu verm. N. 1. St . 7062
Dotzheimerstr. 107 , schöne 3-

Zim.-Wobn. auf sof. zu verm.
Näh. 1. St . rechts. 1400

Evrkftr. 3,3. 4Z . m.Bad u.r .Znb
a l.Juli od. fp. z. v. Weg.Bers.
a.,1. Juli m. Nacht. Näh. p l.
öd. Nerostr. 38, 1. 7063

3 Zimmer.
Ablerstratze 69 , p., 3 gr. Zim.,

K., 2 Kell. a. l .Juli z.v.R.l .St.
öd. Wörthstr. >9,1 . Stz 1395

ramstr . 2, 3. St . r. sch.
4-Zimmer-Wohn. per 1. Okt. z.

. verm. Näh, das. 7153
^ritzstr . 9 1., Dachw.i.Abschi.
. 3 Z>u. K. sof. o. sp. z. v 6985
Sonnenberg . 2 schöne3-Zim.-

Wohn. in schöner, freier Lage m.
all. Zub. der Neuzeit entspr. cin-
ger. bU. zu verm. Näh. Sonnen-

^ oerg, Kapellenstr. 5. 7010

2 Zimmer.
Adlerstr. 28 , Vdh.I.St ., 2-Zim.-

Wöhn.m. Abschl. a. gleich od.sp.
verm. Näb . 1. St . r. 1179

Herstr . aas, Stb, , Pt ., 2 Zim.,
^ücheu. Keller auf 1. Juli zu

^rerm. Näh, im Laden. 7164
^olfsaflee6, Hth., 1. u. 3. St ., je
M u.K. z. v. Nah. Bdö.2. 7148
^nynaofstr . 40 , bet Eart Claes,

2 schöne Helle Mansarden p. 1.
preisw. zu verm. 1504

Zierstadi, Neubau Talstraße 7,
2- u. 3-Zim.-Wohn. m. Wasserl.
u. Garten sofort zu verm 7163

«ft»chcr,ir. 14 , 2 Zimmer und
JNfc , Mttlb._7093

zvülowstr.12 ,t ;i?
VW 2-Zimm.-W. 1, Juli >, v.
^"tzheimer,kratze 9 , Mans., 2

ottnrrteru. Küche, auf gleich zu
^L Wreten. Hth. vt. 1255

Wiesbadcnerstr. 34, n.
M/ktr,2 -Z.-W.,d . Neuz. ent-rS Sftf - o. sp. bill. zu verm. 1491

Wiesbadcnerstraße80,
2-Zim.-Wohn., sowie

fj , ^ tans. an ruhige Leute
^ zu verm._ 6681
MFmerstr . 100 .2-Z.-E' Z. v. 9t. Vdü. Dl . 6765

Mimcrstr . 122, sch. 2-Z. W. i.
Hth. b. zu verm. 85

Mdcrft , 4, sch Fr .-W..2Z .n.^Uli z. v. fl,', d.l .. r.  7150
fr i 6,' ßr 2 -Zim.-Wvhn.
^ulb . u.Hth.a. l .Juli z. v. 7165

Frankenstr 19 , Vdh. p. 2 sch. Z.
u. Küche, gr. Kell. u. Gas auf gl.
od. spät, btll zu verm. 1190

Frontspitz -W. 2. St . Küche z.
v. nur an ältere Leute.
Walkmühlstraße 28. 7214

Hellmundstr . 42 , 2. Z., K. u K.
sof od. sp. z. v. Näh.l .St . 7079

Hirsäigraben it , 2-Zim.-Wohn
zu verm. N. Adlerstr. 5,1 . 7156

Johannisbergerstr . 2 , Stb. 2.
St , eine sch. 2-Zim.-Wohn. m.
2 Keller sofort zu verm. 1376

Marktstr . 12 , 2-3 Zim. u. Küche
z. verm. Näh.C.Hoffmann. 7177

Platterstr . 42 sind kleine Woh¬
nungen von 2 Zimmer u. ein
Zimm. u. Küche zu verm. 1469

Rauenthalerstr.9, H., sch.2Z -W,n.
herger.,a gl^o. sp.zv. N.V.,l .St ..

_ 11900
Rheingauerstr. 18, sch. 2-Zim.-W.

i. Stb . a sof zu verm. 7035
Rheinstr. 55, Neub., Hth., 2-Z >m.-

Wohn. zu verm. Näh. b. Heß,
Luxemburgstr. 7, 2. St . r. 6631.

Ried - n. Wiesenstratze sind in
uns. Häusern schöne2-Zimmer-
wohn. z. v. Spar - u. Bauvereiu
E. G. ni. b. H. Näh. Faulbrun-
ncnstr. 2, Papicrhdlg . 11966

Römerberg 13 , 2 Wohnungen
1 Zimmer u. Kücheu. 2Zimmer
u. K. z. verm. Näh, dorts. 6830.

Rüdesheimerstr . 27 , 2-Zim.-
Wohn., Frtsp ., an ruh . Leut. p.
1. 1 li zu verm_ 6957

Schachlstr. 31 , Ecke Steingasse,
schöne ft cundl. Abschluß-Wohn.
2 Zim., Küche re. sof. zu verm.
Druckerei Jean Roth . 7070

Schiersteinerstr . 18 , Mittelb.,
3 Zimmer mit Zubehör, neu
hcrgerichtet, zu vermieten. 1360

Schwalbacherstr . 49 , Hh., sch.
. Wohnung an anst. kl. Fam. zu

verm. N. bei Pauly . 12102
Scdanstr . 4 , Hh. pari., 2 Z.

Kücheu. Zub. auf gleich oder
später zu verm._ 1148

Sterngasse 33 , Dachw. 2 Z. u.
K. auf gleich zu vcrni. 7154

Waldjtraße S4 , schone Zwei-
Zimmer - Wohnung sofort zu
vermieten._ 6959

_ 1 Zimmer.
Eleonorenstr. 6, 1 Dachw. t. Vdh.

1 Z., K., Kam., Kell. a. I . Z. v.
_ 7076

L-elenenstr . 12 srdl. Dachw., ein
"Z.,Küche,Kell. a.l .Jul z.v. 7159

Hellmundstr 13 , Vdh., Mans.,
1 Z . u Küche zu verm. 7075

Hellmnndstr . 4Ä , heizb. Dkanf.
auf 1. Juli zu verm. 7116

Hermannstratze 3 , ein Zim-
nier und Küche zu vermieten.

_ 1335
Jahnftr . 16 . Gartenh. 2. St,

1 Zim., K. u. Balk. auf gleich
zu verm. Näh. Vdh. p. 1408

Marktstr. 12 , ein Zini. u. Küche
zu v. Näh. C. Hoffmann. 7178

Ranenttzalerstr . 4 , Mtb., sind
schöne Wohn., 1Z. u. K. ni. Zub.

sof. z. v. Näh. Vdh., Hochp. 6429
Rietzlftr. 4 , 1Z . u. k. (Akans .)

zu verm. 7080
Röderstr . O, ein Zinimcr und

Küche (Dachstock) auf gleich zu
vermieten. 1333

Römerberg 10 , sch. Wohn. v. l
Z u. K. z. v. Näh. H. 3. 7081

Römerbcrg 35 , 1 Z., Küche,
Keller, für 16 Mk. per 1. Juli
zu vermieten. ,_ 1511

Schacht,kratze6 , Hih. p., 1 Z.
und Küche nebst Keller per
1. Juli zu verm._ 1442

Schier,keinerür. 18 , ein Zim¬
mer und Küche sofort zu vcr-
mielen._ 1358

I Leere Zimmer, j
Schwalbacherstr. 27. 2 leere heizb.

frdl. Mans i. Vdh. a. gl. od.
l . Juli zus. od. getr. z. vm. 7089

Bleich str. 24 , eine leere Atan-
sarde mit Ofen zu verm. 7107

rHÜSbi"Zimmer, j
Adlerstr . 28 , 2r ., möbl. Zim-

mer zu vermieten._ 7143
Blücherstr . 26 , 3. Et. lks., ein

möbliertes Zimmer bMg zu
vermiete». . 1309
2 sch. nt. Zimmer ,hrl.Auss.b.

zu verm. Blücherstr 35,1 . 7173
Dotzyeimerstr. »20, 11 , möbl.

Mansdzim. m. reiz. Ferns. an
1—2 Herr. nr.Frühst. p. W 3M.

_7133
Dreiweidenstr. 6Hth. II . erh.Arbei-

ter fch.Logisp. W. 3 Mk. 12115
Eleonoren,kratze 3,2St . rechts,

erhält Arbeiter schönes Zim-
mer._ 1508
Saub . Arbeiter f, Kostu. Logis,

Hallgarterstr 8 H. 2 l. 7170
Hellmnnvstratze 5 -e, Vdh. 1.

Stock h., ein niöbliertes Zim-
mer zu vermieten._ 1430

Seerobenstr. 11H. (Schäfer) frdl.
m. Z. m. 2 B. sof. b. z. vm. 6863

Geb. Herr findet 2 schön möbl.
Zimmer zu maß. Preise. Näh.
im Gen.-Anzeiger. 6805

Ein älteres !>epa »rr,
ohne Kinder, sucht auf sofort
eine schöne Etage von ca. 6
Räumen nebst Zubehör in frdl.
Lage, am Rande der Stadt ge¬
legen, zu mieten Gest. Angebote
befördert die Expedition unter
Ph 315. __ 12113

Gut möbl . Zimmer m. Bal¬
kon in schöner Lage, am besten
obere Kapellen-, Wilhelminen-,
Schützcnstr. od. Nerotal für stän¬
dig gesucht.  Offerten unt. li k'
299 a. d. Exped. d. Bl. 7105

Zu verkaufen.
Immobilien.

Kleines Gut,
30 Morgen, in romantischer Ge¬
gend. billig zu verkaufen. Offert.
u. ttp 310 a. d.Exped. d Bl . 7200

Garten „Ueberhoben" ca. 40
11. zu verlausen. Off. u. Gr.
2§4 a. d. Exped. d Bl . 6984

Diverse.

Varbw-Geschaft
mit guter Kundschaft für 200 Mk.
sofort abzugeben. Offerier unter
11m. 306 a. d. Exped. ds. Bl . 7181

Mr Bäcker!
40 Klafter Fichtenholz sehr billig
abzugeben. Näh. d. Aug . Diehl,
Wiesbaden, Hellmundstr. 12. 1720

GW. GejWtSWgtn
für Flaschenbier-, Eis -, od. Brod-
wagen pass., sowie neue Feder-
rolle zu verk. Hclenenstr. 1 . 7160

8iiliSllßll,Äfi
Matratze u. Keil n 55 Mk. z. verk.
Rauentalerstraßc 6, pari . 12101

Vollst.Schlofserei-Einr . u.Vorr.
z. verk. Näh, in d. Exp. 7137

Läden. breit, zu verkaufen 1462
Roonstx . 6 , 1, r.

Laden m. 2-Zim.-Wohn. u. Zub.,
f. D!etzg.,Schreibw.- o Pap..-Hdlg.
gl. o. sp. z. v. Adlerstr. 28,Ir . 1136

2 Transportierherde , 1 Satt-
leruähmaschine f. Leder, eine
Kolonialwaren -Einrichtung,
l Röllchen und 1 einspänner
Federwagen billig zu verkaufen.

.1. Wich , Dleugaffe 6,
Biebrich . 852

Großer Laden mit 2 großen
Schaufensternp. 1. Okt. zu verm.
Carl Claes, Bahnhofstr 10. 1505

1 Werkstätten etc. I Uaipajznn Seegras 9 Mk,Wolle
mOll Uljull, 18Mk.,Kapok3üMk
Haar 35 Mk., Sprungr . 15 Mk.
Rauentbalerstraße 6, pari . 12100Blücherstr. 15, eine Werkstätte, za.

60 IHM., m. od. o. Wohn 7094
2 Sprnngrahmcn

zu verkaufen, 1506
Kaiser Friedrich-Ring 4, 2 St.

Alte Arbeiten für die

Schreibmaschine
fertigt billig und tadellos an

Helene Horn , [12104
Luisenstratze 41 , Parterre.

Bülowstr . 10 , Werkstätte sofort
zu verm. N. Pari . l. 7068

Große Werkstatt od. Lagerr. cv in.
Wohnung zu vermieten. 7176
Marktsttaße 12, bei C. Hoffmann.
Scharnhorststr . 24 , Keller mit

Gas u. Wasser ca. 70 qm. gr., m.
Wostn. z.ver.Näh.3.St r. 7014

Größere Stallung
mit Remisen u. sämtlichem Zu¬
behör, mit oder ohne Wohnung zu
vermieten. 7028
Näheres Adolfsallee 57, 1. Et.

■ßnmmiEaHi

Ein großer Wasserstein billig
zu verkaufen. Carl Claes, Bahn¬
hofstraße 10. 1503
1 7 Nottür v. 12- 40 Mk.,
1 / CmrJi Sofas,Kleidcr-
lt. Küchcnschränke, Auszieh-, Zim.-
u. Küchen-Tische, Stühle , Bilder,
Spicg,Anrichte,Küchcnbrett,Dcckb.

Schon möbliertes .flnnmer
eventl mit voller Pension per
15. Juni zu mieten gesucht.
Offerten unter P «. 307 an die
Exvedition S . Bl. 11993

u. Kiff., Nächst.,Wasch- u. a. Kom.,
Galer ., Port ., u. Versck. 12099

Rauenthalerstraße 6, pari.
Wellensittiche . Zuchtoögel, Paar
5 Mk. r-oerk. Marktstr.l2,2 .r. 7179

Ga§-§parkocher
m.4 Kochlöchernbill. zu verk. 7146
Fr . L nix Jnstall ., Blücherstr. 1.

4 gebr Federrollen, twretz-
satz (1500 Ltr.), 1 Selbstfahrer
preiswert zu verkaufen. 7131

Sonne: dt " , Langgassc 14.
Federk-'.rrnchen u. gebraucht,

leicht' Küserkarren zu verkauf.
Oranienstraße 34. ' 1507
Itz stimn-, v. 45 Mk., 4 Garnit.
lü liilVOJ v. 80 Mk. sofort zu
verk. Raueuthalerstr. 6, p. 12098

Bohnenstangen zu haben
Feld str. 18._1770
Fast neuer2-tür. Eisschrank b. z.
vk. Faulbr.-Str . S.Hofmann. 7183
Guterb. 2-tür . Eisschrank bill. z.
verk. Hellmundstr. 50, pari . 7190
Eleg. kl. Damenumhang (Seide m.
Paillet.). fow. div. Kinderkl i.Auf-
tr. z. vk.SchwaIbachcrstr.10,1.7186

iS ;A1 \ diskret auf Schuld-
lDblv schein, Bürgschaft rc.

vermittelt reell 12090
A. Mayer,

Mainz , Dolbergstraße 7.
_ Rückp 20 Pf._
Hypotheken kapital
an 1. und 2. Srelle. sowie Bank-
kapital per sofort an B reinsmit-
giicder zu ver.reb n durch die Ge-
schSsisstelledes Haus - und

Grundbesttzervereins,
Llrikenktratz: >3. 10360

BSV
und Blasenleiden.

Vorzügliche Erfolgc-
Kein Quecksilber.

Diskr. Behandlung. 7152

Robert Drehler,
Institut für Natur -Heilkunde.

Kaiser Friedrich-Ring 4,
10—12 und 4- 6.

I-Fabriklager.[12073'^b .§ ^̂ .aÄav̂,Ccb£l•=
hdla Mauritusstr 1. Fcrnspr 291.

Damen finden gute Aufnahme
unter Verschwiegenheit bei

Frau Vowinkel, Witwe
Hebammei. Niersteina. Rh. 7141

Gebrauchte Fahrräder gibt
billig ab 1201

Jakob Gottfried,
Fahrradhandlung und Reparatur

werkstätte,
Grabenstr. 26. Tel. 38959

ganz neu und neueste Auflagen,
100 Mk., eventl. monatl. Teil¬
zahlung 3 Mk. Strengste Dis¬
kretion. Alle Bände werden so¬
fort geliefert. Off. HA 316 an
die Exped. d. Bl._ 7227

Laden MtMchreil!
Die auf dem Rheinbahnhof,

Rheinstraße, stehende Blumenhalle
ist eventl. per 1. Juli zu verpach¬
ten. Offerten an H. Carstens,
Lahnstraße 12/14._ 12106

Goldene Uhr
mit Kette am 1. Feiertag ver¬
loren. Gegen gute Belohnung
abzugeben 7234
_ Lehrstriche 11.

Verloren
1. Pfingstseiertag auf dem Wege
Dotzheim-Chauffechaus goldene
Brosche, Mitte3 Brillanten,Klce-
blättchen vorst. Geg. gute Belohn,
abzugeben Röderstr. 14,1 l. 7230

Heiratsgesuche.

I . Klasse sucht die Bekanntschaft
einer k. Dame, nicht über 24 I .,
zwecks Heirat . Vertrauengegen
Vertrauen . Briefe befördert unter
Pg.  314 d. Exped. d. BI. 12114

Heiraten iel MeT
vermittelt reell u. diskret 6946
Frau Wthner , Römerb. 39 1'

Staunend billiger Räumungs-Verkauf
bis 40 °/« Prozent unter Preis.

Versäume niemand die günstige Gelegenheit.
Posten eleg. Gardinen in weiß
u. eröme, 25 Prozent Rabatt.
Posten eleg.Erbstüll -Bettdeckeu,
Stores , mit und ohne Volant,
Rouleaux, Tüll- und Spachtel-
Borden Bi§ 33 Proz. unt. Preis.

1 Posten eleg. Portieren , Tisch¬
decken, Frottier-Handtücher, bis
30 Prozent unter Preis.

Ferner empfehle zu wirkt, auf¬
fallend billigen Preisen:

1 Posten prima Untertaillen
von 70 Pf . an

1 Posten Damen-Hemden
von 95 Pf . an

1 Posten Knie-Beinkleider
von 175 Pf . an

1 Posten Damcn-Strümpfe
von 25 Pf . an

1 Post. Herren-Sockenv. 18 Pf . an
1 Posten einige 1000 Meter

Spitzenu.Stickereienv.3 Pf. an
1 Posten Kinder- u. Erstlings¬

wäsche aller Art von 18 Pf . an

1 Posten trübgewordenerFantasie-
Damen-Hemden, Beinkleider,
Nachthemden, Unterröcke, weiße
Strümpfe um zu räumen bis
50 Prozent unter Preis.

1 Posten Herren-Maeeo-Hemden,
Jacken, Beinkleider bis 25
Prozent.

1 Posten Damen-Beinkleider
von 98 Pf. an

1 Posten Damen-Unterröcke
von 145 Pf. an

1 Posten Bett-Jacken
von 95 Pf.

1 Posten Damen-Schürzcn
von 50 Pf.

1 Posten Reform-Schürzen
von 90 Pf.

1 Posten eleg. Fantasie-Hemden
mit Stickerei-Volant

von 195 Pf. an

an

an

an

Wäsche-Fabrik Neugasse 17,
früher Fanlbrnnnenstratze9. 16021
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151. Vorstellung.
Die Fledermaus.

Dperette in 3 Akten von Joh.
Strauß.

'Gabriel von Eisen¬
stein, Rentier Henke

Rosalinde,seineFrau Hanger
Frank,Gesängnis-

Direktor Molch er
'Prinz Orlofsky Doppelbauer
Alfred, sein Gesang¬

lehrer Frederich
Dr. Falke, Notar RehkopfDr. Blind Advokat Schuh
Ildele,Stubenmädchen

Rosalindes Hans-Zoepffel
Mv-Bay, ein

Egypter Sommer
Ramusin, Gesand-

schafts-Attachs Martin
Murray, Amerikaner Spieß
Cariconi, ein

Marquis Armbrecht
Frosch,Gerichsdiener Andriano
Ivan , Kammerdiener

des Prinzen Weber .
Jda , ) Ressel
Melanie, ) Hrnsen
Fclicita, ) Münzberg
Sidi , ) Schneider
Minni , ) Martin
Faustine, ) Koller

(Gäste des Prinzen Orlofsky)
Masken, Herren und Damen,

Bediente.
Die Handlung spielt in einem
Badeorte in der Nähe einer großen

Stadt.
Einlage im 2. Akt:

„Frühlingsstimmen " von Johann
Strauß , gesungen von Fr . Hanger.

Im 2. Akt:
Tänze von Johann Strauß , ar¬

rangiert von Annetta Balbo.
1. Pas charactere , getanzt von

FA. Peter und Frl. Salzmann
2. spanischer Tanz, ausgefütirt

von den Damen Kappes, Mc-
rian, Wcickerth, Renne, Rohr
und Lcwendcl.

3. « chottischcr Tanz, ausgeführt
von den Damen Hocvering
und Rost.

4. Russischer Tanz, ausgcführt
von Frl . Peter.

5. Polka, ausgeführt von Rcidt
II , Vohwinkel II, Ortseifen

6. Ungarischer Tanz, ausgeführt
von den Damen Peter, Leichcr,
Gläser I, Schmidt I , Reffen-
dorf, Ambrosius, Mondorff,
Schmidt II, Schwabe, Langer,
Acker.

Musikalische Leitung: Herr Kapell¬
meister von Frankenstein.

Spielleitung : Herr Regisseur
Mebus.

Dekorative Einrichtung:
Herr schick. '

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschlossen.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
Pausen von je 10 Minuten statt.

Anfang 7.30 Uhr.
Ende nach 10.30 Uhr.

Mitlwocky den 10. Juli 1908.
152. Vorstellung.

Im Weiten Rösjl
Lustspiel in 3 Aufzügen von

Oscar Blumenthal und Gustav
Kadelburg.

Anfang 7.30 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Residenz-Theam.
Dienstag, den 9. Juni 1908.

Einmaliges Gastspiel Eia Laura
von LLolzozen

Dutzende, ungültig. Fünfziger!,
ungültig.

Abschiedssonpev.
Ein Stück von Arthur Schnitzer,

Spie.leitung: Max Ludwig.
Anaiol Hcmz Hetkbrügge
Mar Reiiihold Hager
Annie ' * * *
Ein Kellner Willy Schä'er
» * * Sln iie . . . Efa Laura

von Woizogen, als Gast.

Hieraus:
Literatur.

Neu einstudiert! Neu einstudieri!
Lustspiel in 1 Akt von Arthur
Schnitzler. Spielleitung: G. Rücker
Margarethe Else Noorinan
Clemens Heinz Hetcbrügge
Gilbert Georg Rücker

Zum Schluß:
Volkslieder zur Lame gesungen v.

Elsa Laura von Wolzogcu.

Aus fremden Zungen:
Mcnuctiendrc ) Alt
Le roi a fait battre tambour ) frz.
Oh my baby Nigger song.

Balladen und Scherzlieder.
Die reiche Jüdin Niederrheinisch

(18 Jahrhundert)
Ter Zimmergcstll Mel. a. Nassau
LiebeSleid Oberhefsisch
Die Bcttelhochzeit Wcstphalisch
Falscher Silin Gegend von

Hainau (Schlesien)
Kassenöffnuug6 .30 Uhr. An ang

7 Uhr, Ende 9 llhr.

Mittwoch. den 10. Juni 1908.
Dutzend-Karten gültig.

Fünfziger-Karten gültig.

Neu einstndiert!
Die

Brüder vom St . Bernhard.
Schauspiel in 5 Aufzügen von
Anton Ohorn . Spielleitung:

Dr . H. Rauch.
Anfang 7 Uhr.

ZU
Dienstag , den 9. Juni , abends

8':» Uhr:
Doppel - Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

Kapelle des Füs, :Regts . v. Gers:
dorff (Kurhess.) Nr. 80. Leitung:
Herr Kapellmeister Gottschalk.
Programm des Kurorchesters:
1. Ouvertüre z. Op.

Czar u. Zimmer-
mann Lortzing

2. Valse in Es-dur Chopin
3. Serenade für

Flöte und Horn Tittl
Die Herren : F . Danueberg
und F. Koennecke.

4. Ouvertüre z. Op.
„Tannhäuser “ Wagner

5. Es blinkt der
Tau , Lied Kubinstein

6. Galopp chroma«
tique Liszt

7. Vilja=Lied, aus
d . Operette „Die
lustige Witwe Lobär

8. Freikugeln , Galopp Strauss
Programm der Kapelle . des

.Regiments von Gersdorff.
1. Alte Kameraden,

Marsch Teiles
2. Fantasie aus der

Oper „Coppelia " Delibes
3. Ouvertüre z. Op

„Tannhäuser " Wagner
4. Grande valse

chromatique Koekert
5. Der Liebestraum,

Fantasie f. Trompete«
Solo Hoch

Herr Woll
6. VieraltniederÜindische Lieder

a) Klage, b) Kriegslied, c)
Abschied , d) Dankgebet

von Kremser
7. Potpourri a. d.

Op. „Preciosa “ C.M.v.Weber
8. Aus der Bieder¬

meierzeit , arrangiert von
Hellmut *

Grosses Feuerwerk:
(HoLKuustf euer werket

A, Becker Nachf., Adolf Clausz,
Wiesbaden ).

PROGRAMM.
1. Knallraketen mit Pfeifen.
2. Königinraketen
3/Raketen mit Blitz und
starkem Donnerschlag.

4. Bombe mit Goldstrahlen.
5. Brillantbombe mit bunten
Sternen.

6. Bombe mit Teufelspfeifen.
7. „Amors Pfeile .“ Zwei
Brillantsonnen mit wechseln:
dem Feuer und Verwandlung

8. Raketen mit verschieden¬
farbigen Leuchtkugeln.

9. Bombe in. Brillautschwärm,
10. Bombe mit Serpentinen.
11. Verwandlungsbombe mit

zwei Buketts.
12. Brillantrosette aus vier

drehenden Lichtersonnen mit
Strahlenfeuer u Farbenspiel.

13. Raketen mit Schwärmern
und Goldregen.

14. Brillantbombe mit bunten
Leuchtkugeln.

15 Polypenbombe mit acht:
strahligem Stern,

16. Brillantbombe mit Silber¬
regen.

17. „Die Brillantine “. Grosses
Prachtrosettensrück aus ca.
60 stehenden uud drehenden
Brillant - und Farbenbräudern
mit Zentrallichtersonne und
Anfungsrad.

18. Raketen mit Perlregen.
19. Bombe mit Kreisel»

Schwärmern.
20. Verwandlungsbombe mit

drei Buketts.
21. Palmbombe.
22. Grosse Fronte : Stehender

zwölfarmiger Riesenbrillant:
stern , )zu beiden Seiten je
eine laufende Georginensonne
mit farbigen Spiegeln.

23. Raketen mit Serpentosen
und Pfeifen . •

24. Florabombe.
25. Meteorbombe.
26. Brillantbombe m. Heliotrop.
27. „Zwei Rekruten mit Ge¬

wehr über“ marschieren vor:
und rückwärts über den Kur:
hausweiher . Bewegliche Fi:
guren in Brillantlichterfener.

28. Blitzraketen mit verschied
Versetzungen.

29. Bombe mit Goldregen.
30. Verwandlungsbombe mit

vier Buketts.
31. Brillantbombe.
32. Grosse Fronte : „Vulkans-

Ringe “. Prachtrosette aus 7
laufenden Sonnen mit wech¬
selndem Feuer und bunter
Lichter :Garnierung . Rechts
und links je zwei gegen¬
laufende Transparentstäbe m.
si ;li verschlingenden Lichter¬
serpentinen.

33. Raketen mit Silbersternen,
34. Mosaikbombe.
35. Bombe mit Orangesternen
36. Brillantbombe mit blauem

Bukett.
37. „Ein Schmetterling , eine

Rose umflatternd , verfolgt
von einer Riesenschlange “,
Rechts und links erheben
sich von Schlangen um¬
wundene hohe Palmbäume.
Grosses bewegliches Deko¬
rationsstück aus etwa 2500
buntbrennenden Lichtem.

38. Asteroidenraketen mit
Silbersehweifen.

39. Brillantbombe.
40. Bombe mt chinesischem

Goldregen i
41. Irisbombe
42. Grosse Fronte : Riesenfeuer:

regen in Goldfeuer mit Ver;
Wandlung in Silberfeuer.
Grossartiges Effektstüek von
12 m Brette und 20 m Höhe
mit blendenden Liccter:
scheinungen.

43. Raketen m. langschwebend.
Verwandlungssternen.

44. Raketen mit schwebenden
Lichterketten . Kreuzfeuer
von Brillantbomben.

45. Bombe mit Smaragden.
46. Bombe mit rotem Bukett.
47. Salve von verschiedenfarb.

Bomben.
48. Bukett von Verwandlnngs-

bomben.
49. Brillantbombe mit bunten

Leuchtkugeln.
50. Bombe mit Chrysanthemen.
51. Riesenpoly.
52. Wiesbad. Karhausbombe.
53. Grosse Buntfeuerbeleuch:

tung der Insel , der Fontäne
und des Parkes.
(violett , orange , grün, rot .)

54. Grosses Bombardement mit
zahlreich . Kanonenschlägen,
Schnellfeuergeknatter,
Bomben, Granaten u. Feuer;
topfen , Leuchtkugel - und
Meteorspiel.

55. Schwimmend . Riesenfeuer¬
topf mit ca, 1000Schwärmern,
Fröschen und Leuchtsternen.

56. Zum Schluss: Raketen-
bukett von 3ü0 Raketen mit
Leuchtkugeln und Brillant;
Sternen.

Gpogser Ball-
Anzug : Gesellschafts - Toilette
(Herren Frack od dunkl Rock.)

Die hinteren Garteneingänge
bleiben ab 8 Uhr des Feuer¬
werks wegen geschlossen.

Tagesfestkarten : 2 Mark;
Vorzugskarten für Abonnenten:
1 Mk., mit der Abonnements:
karte vorzuzeigen.

Abonnementskarten berechn
tigen zum Kurgarten nur bis
2.30 Uhr nachmittags.

Eine rote Fahne am Kur¬
hause zeigt an, dass die Ver¬
anstaltung stattfindet.

Bei ungeeigneter Witterung:
4.30 Promenade :Konzert in der
Wandelhalle : 8.b0 Uhr ausser
Abonnement : Grosser Ball , wo¬
zu der Eintritt nur gegen Tages¬
festkarten und Vorzugskarten
gestattet ist, für deren Inhaber
die Ballveranstaltung einbe;
zogenen Räume von 7 Uhr ab

reserviert werden.
Mittwoch, 10 Juni 1908.

Vormittags 10.30 Uhr ab Kur:
haus : Mail -coach -Kwiid-
iahl 't durch Wiesbaden . Preis

3 Mark
Nachmittags 4 Uhr : Maibcoach;
Ausflug nach KlarentaLTaunus-
blick -Georgenborn - Schlangen;

bad uud zurück.
Preis 5 Mk. (Kartenlösung bis
spätestens 1 Uhr an der Tages¬

kasse)

11 Uhr : Konzert in der Koch»
brunnen »Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilh Sadony.

1. Ouvertüre z. Op.
„Der Trompeter
des Prinzen “ Bazin

2. Finale aus der
Oper „Der Frei;
schütz " C.M.v.Weber

3. Mein Lebenslauf
ist Lieb u. Lust,
Walzer Strauss

4 Ave Maria Henselt
5. Fantasie aus

„Ein Sommer¬
nachtstraum “ Mendelssohn

6. Pariser Einzugsmarsch.

Nachmittags 4.30 Uhr:
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städt . Kur -Kapellmeister.
1. Ouvertüre zur

Op. „Dimitri
Donskoi“ Rubinstein

2. Tarantelle aus
„Fischerinnen
von Proeida " Raff

3 Dause macabre Saint =Saens
4. Einzug der Gäste

auf der Wartburg
aus der Oper
„Tannhäuser “ Wagner

5. Fantasie aus der
Oper „Traviata “ Verdi

6 Serenade Gounod
7. Ouvertüre zur

Oper „Oberon " C.Mv .Weber
8. Du und Du,

Walzer aus der
Operette „Die
Fledermaus " Strauss

8.30 Uhr:
Abonnements -Konzert.

Kapelle des Füs - Regts. von
Gersdorff (Kurhess ) Nr. 80.
Leitung : Herr Kapellmeister

Gottsehalk.
1. Eriksgang und

Krönungsinai sch
aus der Oper
„Die Folkunger “ Kretschmer

2. Ouvertüre z. Op.
„Das Glöckchen
des Eremiten " Maillart

3. Slavische Rhap¬
sodie Friedemann

4. Fantasie aus der
Oper „Die Huge¬
notten " Meyerbeer

5. Traum Walzer
aus der Operette
„Der Feld;
prediger “ Millöcker

6. CiiorderFiedens;
boten a d. Op.
„Rienzi" Wagner

7. Immortellenkranz
auf das Grab
Lortzings Rosenkranz

g. Bjömeborgarnee , Marsch aus
dem 30jähr. Kriege , arrangiert
von Voigt

Kurhaus Wiesbaden.
Besondere Veranstabungen.
(Aenderungen Vorbehalten).

Donnerstag , den 11. Juni 1908,
abends 8 Uhr, im grossen

Konzertsaale:
Ruth St . Denis

in ihren Indischen Tanzszenen,
Städtische Kurverwaltung.

piit!)s!!atl)fater.
Dienstag, den 7. Juni:

Lin Valzerstäum.

Hordsse-Hotel
(Strandhotel 63) H 351

Borkum.NEittOBEitCr.
Morgen Mittwoch,nachmittags 4 Uhr:

ausgeführt von der Kapelle des Füs.-Reg. von Gersdorff (Kurh.)
Nr. 80, unter Leitung des Hrn. KapellmeistersE Gottschalf. 11967

Anfang 4 Uhr. Eintritt 20 Pf
Zeichnungen auf die neue, miindelfichere4°/<>Berliner 5ta-1anleihevonl908

5um Emissionskursevon 98 . ^ 3 [o werden bis spätestens 15.
cv,,,.; 1908 vrovisionsfrei entgegengenommen von

Gebrüder Krier, ‘
Wiesbaden , Kheinstrasse 111 . 722c

An: 1 Pfingstfeiertage verschied sanft nach schwerem
Leiden unser langjähriger Faktor

Herr KUgllst Hatz.
In seiner über 40jährigen Tätigkeit war er uns

ein treuer Mitarbeiter.

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Rudolf Bechtold & Comp.

Amtliche Anzeigen:

Zwangz-Versteigeruilg.
Am 18 . August 1908 , vorm . 10 Uhr , wird ail

der Gerichtsstelle dahier, Ziminer 67, das den Eheleuter
Gastwirt Jean Michelbach und Sybilla , geb. Vogel
in Wiesbaden gehörige und daselbst belegene Wohnhaus mit
Anbau und Hofraum, Grabenstraße 10, groß 59 qm mit
1140 Mark Gebäudesteuer-Nutzungswert zum Zwecke der
Aufhebung der Gemeinschaft zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 30. Mai 1908. 11990
_ Königliches Amtsgericht Abt . 1 » .

Zwangz-versteigeruG
Am 13. August 1908 , vormittags 10 Uhr,

wird an der Gerichtsstelle dahier, Zimnler 67, das den
Eheleuten Grundarbeir- Unternehmer Kornelius
Schaetzler und Rosa , geb. Müller , in Wiesbaden als
Gesamtgut kraft Errungenschaftsgemeinschaft zur Hälfte und
den Eheleuten Architekt Adolf Oberheim und Margg.
retha , geb. Dormaun , in Wiesbaden, je zu einem Viertel,
gehörige Wohnhaus mit Hofraum, Hofeinbau, Hinterhaus
Wertstattgebäude, Gneisenaustraße 12, groß 6 ar 66 qm
mit 12450 Mk. Gebäudesteuer-Nutzungswert, zum Zwecke
der Aushebung der Gemeinschaft zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 30. Mai 1908. 11990
_ Königliches Amtsgericht Abt . 1a

Einladung.
Die Mitglieder der diesseitigen Sektion werden zu der

am Samstag , den 20 . d. Mts ., vorm . 10 Uhr, i«
Wehlar bei Georg Kraus , „Schützengarten", statt,
findenden Sektionsversammlungergebenst eingeladen.

Die Tagesordnung wird in der nächsten Nr. des
„Fnhrkalters" bekannt gegeben werden.

Wiesbaden, den5. Juni 1908
Der Vorstand der Sektion 19

der Fuhrwerks Beruss -Genoffenschaft.
12079 Ag. Nickel.

Oberförsterei Sonnenberg.

yolzversteigerung.
Sonnabend » den 13. d . Mts .» 3 '/^ Uhr nachm.,

in der Wirtschaft „Zum Hinkelhans " am Bahnhose
Auringen-Medenbach aus den fiskalischen Waldorten, Joppen-
stück, Gitten, Brücher und Totalitant:
Eichen : 95 rm. Nutzscheit(rund), 1,5 m. lang, 1 rw.

Knüppel, 1,10 Hdt. Wellen; H
Buchen : 8 rw . Scheit, 3rm . Knüppel, 3,80 Hdt. Wellen;
Nadelholz : 4 rw . Nutzscheit. 12110

Bekanntmachung. "
Mittwoch , den 10. d. Mts .» mittags 12 Uhr,

versteigere ich Helenenstraße 24 hier, öffentlich zwangs¬
weise gegen Barzahlung: 7224

3 Sofas, 1 seidene Weste, 2 Vertikos, 2 Eisschränke,
2 Kommoden, 6 Rohrstühle, 3 Schreibtische, 1 Spiegel,
1 Pferd, 1 Nähmaschine, 1 Tisch, 3 2-tür. Kleider»
schränke, 3 Gewehre, 1 Pistole, 9 Hirsch« und Reh»
geweihe, 2 Pianinos, 1 Damenschreibtischu. dergl. mehr

Schulze , Gerichtsvollzieher.

Hotel Vogel Rheinstr. 27
neben der Hauptpost

Besitzer : Wilh . SchSfer.

am Platze , angenehmer Aufenthalt.
Diner U. Souper von 1.50 an, im Abonnement1*30

Reichhaltige Speisenkarte.

Allgemeiner Deutscher Versicherungs -Verein in Stuttgart
Auf Gegenseitigkeit . Gegründet 1875,

Unter Garantie der Stuttgarter Mit- und Rückversicherungs -Aktiengesellschaft.
Kapitalanlage über 50 Millionen Mark.

Haftpflicht » Unfall - u . Lebens -Versicherung.
Prospekte , Versicherungsbedingungeu , Antragsformulare , sowie jede weitere Auskunft bereitwilligst und kostenfrei durch

Subdirektion Wiesbaden : Frau » Klcinx , _ _ _ _ _ ...
Rheinskrasse 62, p. Ecke Karlstrasse I ~ Monatlicher Zugang”

Vertreter aus allen Ständen überall gesucht. | ca. 6000 Mitglieder.
Gesamt,versicherungsstand

über 740 OO0 Versicherungen.
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